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AKTION GÜLTIG BIS 03.08.

FEUDENHEIM. Es war schon 
ein ganz besonderer Auftritt 
für das Kurpfälzische Kam-
merorchester (KKO) unter der 
Leitung von Jan-Paul Reinke: 
der erste Auftritt nach der von 
Corona verordneten Zwangs-
pause nach eineinhalb Jahren. 

Dieser fand im Rahmen des 
53. Kiwanis-Konzertes in der 
Feudenheimer Epiphanias-
kirche statt. Corona diktierte 
auch die Anzahl der Besu-
cher, die an diesem Konzert 
teilhaben durften, und so war 
es ausverkauft, auch wenn die 

Kirche nicht voll erschien. 
Das KKO ist bekannt dafür, 
die Tradition der so genann-
ten „Mannheimer Schule“ 
hochzuhalten, und deshalb war 
es nicht verwunderlich, dass 
zwei Konzerte von Carl Sta-
mitz, dem Sohn des Gründers 

der Mannheimer Schule, zur 
Aufführung kamen. Eröffnet 
wurde der musikalische Abend 
jedoch mit dem Konzert für 
Trompete und Streicher von 
Georg Phillipp Telemann. Die 
Klänge der Trompete erfüllten 
das Kirchenschiff restlos, die 

barocken Melodien stellten ei-
nen wunderbaren Kontrast zur 
modernen Architektur der Kir-
che dar. Als Solo-Instrumente 
bei den Werken von Carl Sta-
mitz kamen zunächst die Kla-
rinette und dann die Querfl öte 
zum Einsatz. Beim abschlie-
ßenden Konzert von Ludwig 
van Beethoven war das Klavier 
das Solo-Instrument. 

Veranstalter des Konzerts 
war der Kiwanis-Club Mann-
heim-Ludwigshafen als Teil 
einer weltweit agierenden 
Organisation, deren Mitglie-
der sich aktiv zum Wohle der 
Gemeinschaft und insbeson-
dere für Kinder einsetzen. Mit 
solchen Benefi z-Konzerten 
werden Hilfsprojekte in der 
gesamten Region unterstützt, 
so beispielsweise die Akti-
on „Wir wollen helfen“ oder 
das Straßenkinder-Projekt
„Freezone“. 

Es war das erste Mal, das 
der Kiwanis-Club zu einem 
Konzert in die Epiphanias-
Kirche eingeladen hatte. „Frü-
her waren wir im Mannheimer 
Schloss, das wurde aber ter-
minlich und fi nanziell immer 
schwieriger“, erinnert sich 
Ralf Busch, der Vorsitzende 
des Förderkreises. Dann sei 
man ins Schwetzinger Schloss 
ausgewichen, bis Corona kam 
und hier einen Riegel vorge-
schoben hatte. Da kam die 
Idee auf, in die Kulturkirche 
Epiphanias umzuziehen. „Die 
Akustik in der Epiphanias-
Kirche ist einfach toll“, lobt 

Busch, und ergänzt: „Meiner 
Meinung nach sogar besser 
als im Mozartsaal in Schwet-
zingen“. Und weil man von 
der Akustik sehr angetan 
war, überlegt der Kiwanis-
Club nun, die Kulturkirche 
öfter mal ins eigene Veranstal-
tungsprogramm einzubauen.
Der Kiwanis-Club unterstützt 
auch junge Musiker. Und so 
kam es, dass die Preisträger 
aus dem vergangenen Jahr in 
diesem Jahr beim Konzert in 
Feudenheim mitspielten. Un-
terstützt werden auch die Mu-
sikschulen von Ludwigshafen 
und Mannheim, die den Sie-
gern im Einzelwettbewerb die 
Gelegenheit bieten, mit einem 
Orchester zu spielen, das welt-
weit unterwegs ist. 

Aber auch für spontane Hil-
ferufe ist der Kiwanis-Club 
immer offen. „Wir helfen da 
gerne, wo ein Mangel ist“, 
erklärt Ralf Busch. So habe 
man beispielsweise kurzent-
schlossen beim behinder-
tengerechten Ausbau einer 
Wohnung fi nanzielle Unter-
stützung geboten und einem 
Studenten einen regelmäßigen 
Studienzuschuss fi nanziert. 
„Wenn es irgendwo ein ge-
eignetes Hilfsprojekt gibt, 
kann man sich gerne an uns 
wenden“, bietet der Förder-
vereinsvorsitzende seine Hilfe 
an. Und auch mit dem Erlös 
aus dem Konzert des KKO 
wird der Kiwanis-Club wieder 
Gutes für Kinder in unserer 
Region tun.  and

Barockmusik vor ausverkaufter Kulisse in der Epiphanias-Kirche
Kiwanis-Club veranstaltet Konzert mit dem Kurpfälzischen Kammer-Orchester

Für das Kurpfälzische Kammer-Orchester war das Konzert in der Epiphanias-Kirche das erste Konzert nach dem Corona-Lockdown.  Foto: Sohn-Fritsch

WALLSTADT. Vor der Som-
merpause wird es in Wall-
stadt keine Bezirksbeirats-
sitzung mehr geben, aber am 
20. Juli soll im Gemeinderat 
die Grundsatzentscheidung 
über den Bau der Kultur- und 
Sporthalle mit dem Feuer-
wehrgerätehaus fallen. Im 
April war von Oberbürger-
meister Peter Kurz zu hören, 
dass ein solch kosteninten-
sives Projekt für die Stadt 
Mannheim nicht zu stem-
men sei. Es war die Rede 
davon, dass Investoren und 

Fördermittel von Land oder 
Bund ins Boot geholt wer-
den sollten. Das dämpfte die 
Hoffnungen zunächst, zusätz-
lich läuft den Wallstadtern 
die Zeit davon. 

Für die Bezirksbeiräte ist 
das Thema jedoch immer 
noch mehr als aktuell, den 
getan hat sich zwischenzeit-
lich nichts. Die CDU-Be-
zirksbeiräte Heidrun Back, 
Bernd Konetschny, Simon 
Wolter und Martin Dubbert 
stehen uneingeschränkt hin-
ter dem Neubau des Kul-

tur- und Sportzentrums mit 
Freiwilliger Feuerwehr. „In 
der Machbarkeitsstudie sind 
nicht nur aus unserer Sicht 
die Synergieeffekte wie etwa 
gemeinsame Nutzung der 
technischen Infrastruktur 
noch nicht vollständig ge-
nutzt, wodurch die gesamten 
Kosten noch verringert wer-
den können“, sagte Dubbert. 
„Um die Wichtigkeit des 
Kultur- und Sportzentrums 
mit Freiwilliger Feuerwehr in 
Wallstadt für das Überleben 
vieler Vereine vor Ort aber-

mals zu unterstreichen, bit-
ten wir die Stadt Mannheim 
eindringlich, die detaillierte 
Planung und Umsetzung des 
Neubaus weiter zu forcieren 
und zeitlich zu straffen, da-
mit die fi nanziellen Ressour-
cen geschont werden als auch 
dass nach dem Auslaufen des 
Pachtvertrages zum Ende 
2022 die Vereine nicht ob-
dachlos werden“, so Dubbert.

Stadträtin Claudia Schö-
ning-Kalender sagte: „Der 
SPD-Ortsverein Wallstadt 
hat das Projekt Sport- und 

Kulturzentrum/FFW von 
Anfang an aktiv und unter-
stützend begleitet. Dem En-
gagement des Ortsvereins ist 
der Antrag der SPD-Gemein-
deratsfraktion vom April 
geschuldet, mit dem weitere 
konkrete Schritte von Seiten 
der Verwaltung eingefordert 
wurden. Der SPD-Ortsverein 
wird alle ihm verfügbaren 
Mittel für eine Umsetzung 
des Projektes einsetzen. Wir 
sind überzeugt, dass das 
Sport- und Kulturzentrum/
FFW für das soziale und kul-

turelle Zusammenleben in 
Wallstadt von existenzieller 
Bedeutung ist.“

Auch die Bezirksbeirä-
tin der Grünen, Cornelia 
Schacht, bestätigt, dass die 
Fraktion weiterhin hinter 
dem Vorhaben steht. „Auf-
grund der vermuteten Höhe 
der Kosten wird nach För-
dermöglichkeiten seitens 
des Bundes und des Landes 
geschaut. Ebenfalls möchte 
man Sponsoren vor Ort für 
das Vorhaben gewinnen“, er-
klärte sie. „Um die genauen 

Kosten des Vorhabens be-
ziffern zu können, muss nun 
eine Grundsatzentscheidung 
her. Da es im Gemeinderat 
hierzu eine breite Mehrheit 
gibt, sollte dieser nichts im 
Wege stehen“, so Schacht. 
Der FDP-Bezirksbeirat Horst 
Blass räumt dem Projekt 
eine sehr hohe Priorität ein. 
Dass die Stadt von der Höhe 
der Investitionssumme über-
rascht war, ist für ihn nicht 
nachvollziehbar. 

Hoffnung auf Neubau bleibt bestehen – Grundsatzentscheidung über Sport- und Kulturhalle steht an

Fortsetzung auf Seite 2 
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Sparkasse  
Rhein Neckar Nord  
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MANSDE66XXX

  Ihre 
Spende 
 hilft!

Wir kaufen  
Wohnmobile 
+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de 

Fa.

Seit 1865 – älteste Glaserei Mannheims
„Tradition schafft Vertrauen“

   Reparaturen  
rund ums Fenster

   Neue Fenster  
und Türen 

   Haustüren 

   Glastüren

Innstraße 44 | 68199 Mannheim 

Fon 0621-851516 
Web: www.glassimon.de 

Mail: info@glassimon.de

Wir haben auch für Ihr Haus die  
perfekte Haustür!

„Mit meinen 
Freunden durch 

das Jahr“
Jahreskalender von 

Kindern mit Behinderung

Jetzt kostenlos reservieren:

Tel.: 06294 4281-70

E-Mail: kalender@bsk-ev.org

www.bsk-ev.org

Finanzierung gesichert + schnelle 
Abwicklung möglich.
Ich freue mich auf Ihren Anruf ab 
18.00 Uhr.

SUCHE HAUS MIT GARTEN ZUM KAUFEN VON PRIVAT 

TELEFON: 0621 - 700185918 
oder auf den AB sprechen ich rufe zurück.

EDITORIAL
Familienmitglieder mit Freiheitsdrang

 Liebe Leserinnen und Leser,
auf den ersten Blick könnte 
man Schildkröten für lang-
sam, hässlich und dumm hal-
ten. Aber wie bei vielem, das 
eine zweite Chance verdient, 
ergibt sich nach längerer Be-
trachtung ein anderes Bild. 
Meine Familie hat in die-
sem Jahr zwei Griechische 
Landschildkröten „geerbt“. 
Sie hatten in unserem Keller 
überwintert, konnten aber 
aufgrund trauriger Umstände 
nicht mehr in ihr vertrautes 
Sommerdomizil zurück-
kehren. Für ihre knackigen 
19 Jahre sehen die beiden 
mutmaßlichen Jungs schon 
ganz schön alt aus, aber da-
für haben sie bis zu ihrem 
100. Geburtstag keine groß-
en Veränderungen mehr zu 
befürchten. „Krümel“ und 
„Pommes“ wurden als Babys 
von einer Züchterin gekauft 

und waren von klein auf so 
verschieden wie ihre eigent-
lichen Besitzer, die Söhne 
meiner Schwiegermutter.

In unserem Garten fanden 
sie jetzt eine neue Heimat. 
An Auslauf und Futter sollte 
es nicht mangeln, dachte ich. 
Tatsächlich machten sich die 
streitbaren, aber unzertrenn-
lichen Weggefährten über 
diverse Wildkräuter her, bis 
sie die roten Erdbeeren ent-
deckten. Doch selbst diese 
hielten den kleineren der 
beiden nicht von der Flucht 
in die benachbarte Kleingar-
tenanlage ab, wo er dank auf-
merksamer Nachbarn nach 
einer Übernachtung im Frei-
en wieder eingefangen wurde. 
Wie es der große Abenteurer 
dennoch schaffte, mehrmals 
über eine eigens errichtete 
Absperrung zu fl iehen, bleibt 
rätselhaft. Als ich zufällig be-
obachtete, wie er mit vollem 
Körpereinsatz ein Hochbeet 
emporkletterte, ließ das unge-
ahnte Fähigkeiten erkennen 
und die Frage aufwerfen, wa-
rum Schildkröten nicht öfter 
im Zirkus auftreten. 

Wie es aussieht, werden 
wir – und unsere Nachbarn 
– noch eine Menge Spaß mit 
den gepanzerten Draufgän-
gern haben. Und Stoff für 
weitere Geschichten.

 Stefan Seitz

BUCHOW
R O L L L A D E N B A U
M E I S T E R B E T R I E B

Wir suchen ab sofort
zur Verstärkung unseres Teams einen

Kundendienstmitarbeiter m/w/d
im Rollladenbau

Buchow Rolladenbau
Ellerstadter Str. 8 / 68219 Mannheim
info@rolladenbau-buchow.de

Dipl. Bau-Ing. Gregor Brozda (Inh.)

kontakt@schreinerwendt.de

Fenster - Türen - Rolläden
Decken - Böden - Treppen
Innenausbau - Glasarbeiten
Altbausanierung und vieles mehr

Tel. 0621/3 92 98 02
Manfred Wendt

Bau + Möbel Schreinerei
Krügerstraße 18
68219 Mannheim

 Er habe auf Nachfrage er-
fahren, dass es für derartige 
Projekte kein Budget gebe 
und man versuchen müsse, 
den Bedarf klein zu rech-
nen. „Das hat man dann über 
zwei Jahre hinweg getan und 
dabei die Vertreter der Bür-
gerinitiative sehr gestresst“, 
sagte Blass.

Manuela Müller, die Vor-
sitzende der Bürgerinitiative, 
ist ebenfalls zuversichtlich, 
dass es im Gemeinderat zu 
einer Mehrheit für den Bau 
der Halle kommen wird: „Die 
Frage für mich ist nicht, ob, 
sondern wann gebaut wird“, 
sagte sie. Und sie stellte klar, 
dass es sich bei dem geplanten 

Neubau lediglich um den Er-
halt des Ist-Zustandes dreht. 
Die DJK-Halle ist eine ein-
feldrige Sporthalle mit meh-
reren Nebenräumen und einer 
Küche. Mehr wird es auch in 
einer neuen Halle nicht ge-
ben. „Wir sind auch für eine 
Kostendeckelung, aber wir 
gehen von keinem einzigen 
Quadratmeter ab“, stellte sie 
fest. „Goldene Wasserhähne 
brauchen wir nicht.“ Müller 
ist ebenso der Meinung, dass 
Synergieeffekte zwischen 
den beiden Nutzungen Sport- 
und Kulturhalle sowie Frei-
willige Feuerwehr noch nicht 
eingerechnet seien und sich 
hier noch große Einsparmög-
lichkeiten ergeben könnten. 
Den Vorwurf des Oberbür-
germeisters, dass die Stadt 
nicht in die Bresche springen 
könne, wenn sich die Kirche 
(als Besitzer der DJK-Halle) 
herausziehe, kann sie so nicht 
stehen lassen: „Die Kirche 
hat 50 Jahre lang ihre Pfl icht 
in der Halle erfüllt und hat 
den Vereinen die Räume zur 
Verfügung gestellt“.  and

Hoffnung auf Neubau bleibt bestehen
Fortsetzung von Seite 1

Die Zeit für die in die Jahre gekommene DJK-Halle läuft langsam 
ab. Im Juli soll eine Grundsatzentscheidung über den Neubau im 
Gemeinderat fallen.  Foto: Sohn-Fritsch

MANNHEIM. LaMa – dein La-
stenvelo Mannheim e. V. steht 
für Mobilität – und diese soll 
allen zugänglich sein. „Wir 
wollen, dass mobil einge-
schränkte Personen mit mo-
tivierten Radlern gemeinsam 
den Fahrtwind spüren, die 
Stadt erkunden, sich austau-
schen“, betont der Verein, der 
sich seit 2017 in Mannheim 
für die Verbreitung der Nut-
zung von Transportfahrrä-
dern als umweltfreundliches 
Lasten- und Fortbewegungs-
mittel einsetzt. Zur Flotte soll 
auch ein motorisiertes Roll-
stuhltransportrad gehören, 
dass sowohl Einrichtungen als 
auch Privatpersonen in Mann-
heim zur freien Nutzung über 
die LaMA-Buchungsplattform 
zur Verfügung gestellt wird.

Wie ein solches Transpor-
trad speziell für Rollstuhl-
fahrer aussieht, zeigte Anika 
Nöske vor Ort im Curata Se-
niorenwohnzentrum Albert-
Schweitzer in der Viehhofstra-
ße 25 bis 27. Dort wurde sie 
schon von Einrichtungsleiter 
Johannes Heininger und ei-
nigen Interessierten erwartet, 
mit denen Nöske jeweils eine 
halbe Stunde auf Tour ging. 
„Eine tolle Idee. Unsere Be-
wohner haben es sehr genos-

sen“, freute sich Heininger 
über den Besuch und übergab 
300 Euro für die von LaMa 
gestartete Crowdfunding-Ak-
tion. Er drückt die Daumen, 
dass der Verein dadurch die 
erforderlichen 10.000 Euro 
Anschaffungskosten für das 
motorisierte Veloplus fi nan-
zieren kann. Das Rollstuhl-
transportrad vom Hersteller 
van Raam verfügt über einen 
eigens verstärkten Rahmen 
und eine Belastbarkeit bis 
200 Kilogramm.“

Zielgruppe des Projektes 
Rollstuhlfahrrad sind Men-

schen, die körperlich einge-
schränkt sind und gerne mit 
anderen hinaus an die frische 
Luft kommen und etwas er-
leben möchten. Neben Pfl e-
geheimen und Einrichtungen 
für Betreutes Wohnen sollen 
sich auch Privatpersonen an-
gesprochen fühlen, die das 
Spezial-Velo für gemeinsame 
Ausfl üge oder Einkäufe nut-
zen wollen.  red/pbw

 Spendenmöglichkeit 
unter https://www.starnext.
com/rollstuhl-aufs-rad-
und-raus

„Radeln, Reden, Rollstuhl anders erleben“
Curata Seniorenwohnzentrum Albert-Schweitzer 

unterstützt Crowdfunding-Aktion

Johannes Heiniger (2.v.l.) überreichte Anika Nöske (links) eine 300 Euro- 
Spende des Curata Seniorenwohnzentrums Albert-Schweitzer.  Foto: zg

MANNHEIM. Seite dem 3. Juli 
fährt die die Feldbahn des 
Technoseums an Samstagen 
sowie Sonn- und Feiertagen 
zwischen 14 und 17 Uhr wie-
der durch den Museumspark. 
Die Waggons sind mit Plexi-
glasscheiben ausgestattet, und 
an der Haltestelle vor dem 
Haupteingang des Museums 
kümmern sich Mitarbeiter, 
dass die Wartenden die Ab-
standsregeln einhalten, damit 
die kleine Spitztour ins Grüne 
nicht nur kurzweilig, sondern 
auch sicher ist. Letzte Abfahrt 
ist um 16.30 Uhr.

Die Schmalspurbahn, die 
dieses Jahr 60 Jahre alt wird, 
wurde ursprünglich beim Tor-
fabbau im Emsland eingesetzt 
und transportiert nun große 
und kleine Passagiere auf der 
rund einen Kilometer langen 
Strecke. Die Bahn wird aus-
schließlich von Ehrenamt-

lichen gefahren, die sich re-
gelmäßig schulen lassen, das 
Fahrzeug auch warten und 
sich darum kümmern, dass 
die Strecke frei von Ästen und 
hohen Gräsern bleibt. Wer 
Interesse hat, sich ebenfalls 

beim Technoseum ehrenamt-
lich zu engagieren, kann mit 
Dr. Constanze Pomp Kon-
takt aufnehmen: telefonisch 
unter 0621 4298-836 oder 
per Mail constanze.pomp@
technoseum.de.  red/pbw

Feldbahnfahrten wieder in der Spur

Entspannte Spritztour ins Grüne.  Foto: Andreas Henn
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Ihr Pflanzenspezialist
Viernheimer Weg 43, Mannheim-Sandhofen,

 0621/77 78 60, Mo - Fr 9.00 - 18.30 · Sa 9.00 - 16.00 Uhr
www.gartencenter-beier.de

�

Zielstraße 2-4  Tel. 0621/32284-0 gauch@gauch.de
68169 Mannheim Fax 0621/32284-99 www.gauch.de

GAUCH
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ÜBER

Jeep®, Alfa Romeo, Fiat Verkauf und Service
Chrysler, Dodge und Abarth Service

Ihr Jeep Partner:

Sie fragen. Ihr Fiat hat die Antwort.

Ihr Fiat Partner:

Delitzscher Str. 5 • MA-Vogelstang
Tel. (0621)85 14 11 • Fax 85 81 79 • www.rapp-metallbau.de

THOMAS

Schlosserei
• Treppenkonstruktionen
• Stahlkonstruktionen aller Art
• Gitterroste und Podeste
• Terrassengeländer - Zäune
• Fenster - Fenstergitter
• Gittertore - Türen - Tore

•  Schiebetore mit manuellem
und elektrischem Antrieb

• Sectionaltore
• Schließanlagen

für tragende Bauteile 
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Wohlfühlen
in den eigenen 4 Wänden

 Bad  Wärme  Klima

Service   
Alles aus einer Hand, perfekt koordiniert.

Herbert Rhein-Neckar GmbH 
Schneidemühler Str. 22-24 · 68307 Mannheim 
Tel: (0621) 718 98 99 – 0 · herbert-mannheim@herbert.de

Römerstraße 85 . 68259 Mannheim . Tel. 06 21 / 71 76 70
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OSTSTADT. Appellieren, ab-
wägen, entscheiden, gegen-
steuern, fördern, der Wille, 
etwas zu gestalten: Nach den 
Worten von Ministerpräsident 
Winfried Kretschmann gibt 
es viele Möglichkeiten der Po-
litik, Verantwortung zu über-
nehmen. Im Rahmen seines 
Mannheim-Besuchs am 2. Juli 
war der Grünen-Politiker auch 
zu Gast im Lessing-Forum. 

Nicht der erste prominente 
Gesprächspartner im von 
Oberstufenschülern vorbe-
reiteten Format, um sowohl 
ihre organisatorischen, rheto-
rischen als auch sozialen Kom-
petenzen zu erweitern. „Erst 
kürzlich konnten die Schüler 
via Bildschirm mit Bundes-
tagspräsident Dr. Wolfgang 
Schäuble diskutieren. Sie sind 
nach langer Pause wieder der 
erste Gast, der live hier ist“, be-
grüßte Schulleiter Jürgen Layer 
den Ministerpräsidenten auf 
dem Podium des Theaterkel-
lers. Darüber freute sich auch 
Bernd Bildstein: „Denn die-
ses Format ist auf persönliche 
Begegnung ausgelegt“, so der 
Studiendirektor und Leiter des 
Forums. Kretschmann zeigte 
sich beeindruckt. „Zu meiner 
Schulzeit bekam man höch-
stens mal den Bürgermeister 
persönlich zu Gesicht“, mein-
te er. Das von den Schülern 
gewählte Leitthema „Politik 
und Verantwortung“ passe ihm 
sehr gut. Halte er es bei seiner 
politischen Grundorientierung 
doch mit zwei Philosophinnen, 

die da sagten: „Der Sinn von 
Politik ist Freiheit“ (Hannah 
Arendt) und „Es gibt keine 
Freiheit ohne Verantwortung“ 
(Jeanne Hersch). 

Im Zusammenhang mit 
den Themen Corona, Digita-
lisierung und Klimawandel 
hinterfragten die Schüler auf 
politischer Ebene getroffene 
Entscheidungen und Hand-
lungsweisen. Was er tun wolle 
vor dem Hintergrund, dass elf 
Millionen Deutsche sich nicht 
impfen lassen wollen? „Jeden-
falls keine Impfl icht einführen, 
sondern auf Appelle und Über-
zeugungsarbeit setzen“, erklär-
te Kretschmann. Denkbar sei 

jedoch, dass Nicht-Geimpfte 
einen erschwerten Zugang zu 
Dingen bekommen. „Warum 
wurden Experten wie Kinder-
ärzte oder Jugendpsychologen 
nicht gehört, die vor den Fol-
gen der Schulschließungen 
warnten? Als Schüler fühlten 
wir uns übergangen“, hieß es. 
„Das stimmt so nicht“, entgeg-
nete Kretschmann. Man habe 
die Experten gehört. Diese 
hätten analysiert, aber keine 
Alternativen genannt. „Außer 
öffnen, öffnen, öffnen habe ich 
nichts gehört“, erklärte der Mi-
nisterpräsident. Dann sei man 
als Politiker in der Verantwor-
tung, die Dinge gegeneinander 

abzuwägen, um die Pandemie 
sich nicht noch schneller und 
weiter ausbreiten zu lassen.

Kein Ruhmesblatt erworben 
hat sich seiner Meinung nach 
die Politik im Zuge der Digita-
lisierung an Schulen. Die Lern-
plattform „Ella“ sei ein Flop 
gewesen. Kretschmann sprach 
von einem Versäumnis, auf das 
die grün-schwarze Koalition 
im Land entsprechend reagiert 
habe, indem im Kultusmini-
sterium nun zwei Staatssekre-
tärinnen tätig seien, von denen 
eine sich nur um dieses Thema 
kümmere. Um den Klimawan-
del voranzutreiben, ergreife 
die Politik verschiedene Maß-

nahmen wie die Erhöhung der 
CO2-Steuer, fördere im Sinne 
der Nachhaltigkeit zum Bei-
spiel den Ausbau des ÖPNV 
oder die Forschung an alter-
nativen Technologien und pla-
ne die Solarpfl icht für Neu-
bauten. „Gerade letzteres ist 
umstritten, daher ist es generell 
wichtig, dass die Leute mitge-
nommen werden und freiwillig 
mitmachen“, so Kretschmann. 

Nach der offi ziellen Podi-
umsrunde kamen Schüler im 
Saal zu Wort, die vom Mini-
sterpräsidenten durchaus auch 
Persönliches wissen wollten. 
Beispielsweise, ob es schon 
Situationen gegeben habe, 
in denen er gewünscht hätte, 
sich nicht der Verantwortung 
stellen zu müssen. „Nein“, ant-
wortete Kretschmann ohne zu 
zögern. Das dürfe man nicht 
zulassen. Um dem Amt ge-
recht zu werden, müsse man 
sich darüber vorher im Klaren 
sein, dass solche „Fluchtge-
danken“ gar nicht erst auf-
kommen dürfen. „Wenn man 
nicht mehr den Willen hat, 
etwas anzugehen, sollte man 
aufhören“, sagte er. Privatleben 
und Politik unter einen Hut zu 
bringen, sei für ihn als „alter 
Kerl“ vergleichsweise einfach. 
Die Kinder sind erwachsen, 
die Frau gewohnt, dass er nicht 
immer greifbar ist. Er müsse 
nur aufpassen, dass er genug 
Schlaf bekomme. „Das ist das 
einzige Problem für mich, alles 
andere kriege ich hin“, erklärte 
der 73-Jährige.  pbw

„Fluchtgedanken darf man nicht zulassen“
Ministerpräsident Winfried Kretschmann zu Gast am Lessing-Gymnasium

Das Lessing-Forum bietet Schülern die Möglichkeit, mit prominenten Gästen aus Politik und Wissenschaft 
ins Gespräch zu kommen. Dieses Mal war Ministerpräsident Winfried Kretschmann zu Gast im Gymnasium. 
 Foto: Warlich-Zink

NEUOSTHEIM. Mit dem Euro-
pameistertitel für Deutsch-
land ist es durch das Achtel-
fi nalaus der DFB-Elf zwar 
nichts geworden. Dafür hat 
Mannheim einen Weltmeister 
zu bieten: Zum ersten Mal 
in ihrer Geschichte haben 
die „TIGERs“, das RoboCup 
Team der Dualen Hochschule 
Baden-Württemberg (DHBW) 
Mannheim, in diesem Jahr 
den Titel in der Small Size 
League im Roboterfußball 
geholt. Rund um den Globus 
nahmen über 20 Mannschaf-
ten an dem virtuellen Turnier 
teil. Mit einem 2:0 gewannen 
die Mannheimer gegen ihren 
härtesten Konkurrenten ER-
Force aus Erlangen. 

Anstatt wie sonst zu einem 
Austragungsort zu reisen, 
erstellten die Teams Simu-
lationen ihrer Roboter, die 
dann antraten. Zusätzlich gab 
es sogenannte „Hardware-“ 
und „Technical Challenges“, 

bei denen die Fähigkeiten 
der haptischen Roboter von 
Schiedsrichtern per Video-
Live-Übertragung bewertet 
wurden. Insbesondere die 
neue Technical Challenge 
stellte eine besondere Heraus-
forderung dar, weil bei dieser 
die Roboter autonom mir ih-
rer eigenen Kamera agieren 
mussten und nicht wie nor-
malerweise üblich mit Hilfe 
einer zentralen Kamera fern-
gesteuert wurden. Sowohl bei 
den einzelnen Fußballspielen 
als auch in den Neben-Chal-
lenges konnte die Mannhei-
mer Mannschaft auf ganzer 
Linie überzeugen: Sie gewann 
jede einzelne davon. Der Sieg 
kam durchaus überraschend. 
Denn ihre große Stärke, die 
technische Überlegenheit der 
Roboter-Hardware, konn-
ten sie wegen des großen 
Software-Schwerpunktes in 
der besonderen Turnierform 
kaum ausspielen. Zudem hatte 

das Team zu Beginn des Tur-
niers seinen gesamten Code 
veröffentlicht, sodass andere 
Teams Stärken und Schwä-
chen daraus hätten ablesen 
können. Die TIGERs wollten 
damit ein Signal der Kollegia-
lität setzen: Sie betrachten den 
RoboCup ausdrücklich als 
Gemeinschaftsprojekt anstatt 
als reinen Wettbewerb. 

Umso größer war die Freu-
de über den Titel: Nach zehn 
Jahren RoboCup und der bis-
her besten Platzierung 2018 
als Dritter in Kanada, stehen 
sie nun zum ersten Mal an der 
Spitze. Das Projekt existiert 
seit nunmehr zwölf Jahren, 
und für viele Mitglieder ist es 
auch über das Studium hinaus 
in Fleisch und Blut übergegan-
gen. Roboterfußball ist ihre 
ganzjährige Leidenschaft. 
Beim letzten Live-Turnier 
2019 in Sydney belegten die 
Mannheimer Rang vier.

red/pbw

„Wir sind Weltmeister“
Sieg für die TIGERs im Finale des RoboCup 2021

Gute Vernetzung und enge Kooperation auch aus der Ferne führten sie 
zum Erfolg: Die „TIGERs“ der DHBW Mannheim mit (v.r.): André Ryll, David 
Brand, Felix Weinmann, Jan-Paul Lichterfeld (hinten), Nicolai Ommer, Mark 
Geiger (virtuell zugeschaltet) und Michael Ratzel (vorne).  Foto: DHBW

SCHWETZINGERSTADT. Die 
SPD-Bezirksbeiräte Nazan 
Kapan und Christian Soe-
der setzen sich bei der Stadt 
Mannheim dafür ein, dass 
eine Wiederinbetriebnahme 
des stillgelegten Brunnens in 
der Traitteurstraße mit Nach-
druck geprüft wird. Derzeit 
plant die Verwaltung, den 
Brunnen endgültig stillzule-
gen und den Platz vollständig 
neu zu gestalten. Kapan möch-
te dies nicht auf sich beruhen 
lassen: „Kühlende Brunnen 
sind wichtige Beiträge gegen 
die Auswirkungen des Klima-
wandels. Die Schwetzinger-
stadt gehört, laut Klimakarte 
der Stadt Mannheim, zu den 
heißesten Stadtteilen. Darüber 
hinaus gibt es kaum öffent-

liche Plätze mit Aufenthalts-
qualität, die den Menschen 
Begegnungen im öffentlichen 
Raum ermöglichen. In der 
Pandemie wurde dies beson-
ders deutlich.“ Soeder sieht es 
genauso: „Die Stadt will an-
scheinend die alten Planungen 
weiterverfolgen, obwohl der 
damalige Baubürgermeister 
Lothar Quast sich im Septem-
ber 2020 noch anderweitig 
äußerte. Für mich ist das nicht 
nachvollziehbar. Unter lokalen 
Klima-Aspekten gibt es nichts 
Besseres als einen Brunnen, 
der der Bevölkerung an heißen 
Tagen Linderung verschaffen 
kann.“ 

SPD-Landtagsabgeordneter 
Dr. Boris Weirauch sei nach 
Angabe von Soeder im vori-

gen Sommer bei einer Bürger-
sprechstunde in der Schwet-
zingerstadt auf den Brunnen 
und den Wunsch nach einer 
Wiederbelebung des kleinen 
Areals angesprochen worden. 
Daraufhin habe er den für die 
Liegenschaften der Stadt zu-
ständigen Bürgermeister Quast 
angeschrieben, um für die 
Sanierung des Brunnens zu 
werben. Auch SPD-Stadträtin 
Helen Heberer sieht in der Wie-
derinbetriebnahme des Brun-
nens einen Sinn: „Er ist ein be-
sonderes Merkmal auf diesem 
Platz. Leere Plätze haben kein 
eigenes Gesicht. Und deshalb 
sollte er instandgesetzt wer-
den, denn das Element Wasser 
ist ein beliebter Anziehungs-
punkt“, meint sie.  zg/red

Brunnen soll plätschern
SPD-Bezirksbeiräte Kapan und Soeder fordern Wiederbelebung

Der Brunnen in der Traitteurstraße ist seit vielen Jahren stillgelegt. 
 Foto: Christian Soeder
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www.subaru-mannheim.de

Regel 1: 
In jeder Familie geht’s 
mal drunter und drüber.

Regel 2: 
Manche haben sogar 
das passende Auto 
dazu. 

Der Subaru XV e-BOXER Hybrid.

Bringt euch dahin, wo ihr noch nie wart.

Ideal für ein abwechslungsreiches Familienleben: Der 
Mild-Hybrid mit BOXER- und Elektro-Motor kennt kaum 
Grenzen. Serienmäßig u. a. ausgestattet mit permanentem 
symmetrischem Allradantrieb mit X-Mode sowie Berg-Ab-/
Anfahrhilfe und dem Fahrerassistenzsystem EyeSight1. Auch 
erhältlich als 1.6i Benziner.

JAHRE
SUBARU

GARANTIE
5

*

ab 20.999€
Subaru XV: Kraftstoffverbrauch (l/100km): innerorts: 8,2 –
7,3; außerorts: 6,1; kombiniert: 6,9 – 6,5; CO2-Emission
(g/km) kombiniert: 157 – 149, Effizienzklasse: D–B.

Abbildung enthält Sonderausstattung. * 5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Die gesetz-
lichen Rechte des Käufers bleiben daneben uneingeschränkt bestehen. 1Die  Funkti-
onsfähigkeit des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen Sie bitte
unseren entsprechenden Informationsunterlagen.

Weltgrößter  
Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de 

Fiba Motorfahrzeuge Handels GmbH
Merowinger Straße 1-5
68259 Mannheim-Wallstadt
Tel.: 0621/4880610
www.subaru-mannheim.de

Wenn die Geschichte 
„Junge Familie sucht“ 
ein Happy End hat

Wir schaffen mit unseren 
mehr als 19.000 Wohnun-
gen in Mannheim Raum 
zum Wohnen und öffnen 
der Zukunft die Tür. 

MANNHEIM/HEIDELBERG. Mit 
durchschnittlich 20 Kilometer 
in der Stunde in einer Stun-
de und 20 Minuten mit dem 
Fahrrad vom Zentrum Mann-
heim ins Zentrum Heidelberg 
und umgekehrt: Das wird mit 
dem neuen Radschnellweg ab 
2025/2026 möglich sein. Die 
knapp 24 Kilometer lange 
Strecke führt vom Bismarck-
platz Heidelberg kommend 
zunächst südlich des Neck-
ars in Richtung Wieblingen 
und Edingen-Neckarhausen, 
wird dann über die gerade im 
Bau befi ndliche Neckarbrü-
cke (Neue L 597) zwischen 
Neu-Edingen und Secken-
heim den Fluss queren, um 
dann nördlich des Neckars in 
Höhe des Industriegebietes 
Ladenburg anzukommen und 
von dort über Ilvesheim und 
Feudenheim in die Mannhei-
mer Innenstadt führen. 

Der Radschnellweg ist eines 
von drei Pilotprojekten, die 
das Land Baden-Württemberg 
plant und fi nanziert. Auf die 
beschriebene Trassenfüh-
rung hatte man sich im Som-
mer 2020 geeinigt. Derzeit 
beschäftigt sich das Regie-
rungspräsidium Karlsruhe als 
ausführende Behörde mit den 
Detailplanungen in den einzel-
nen Streckenabschnitten. Dort, 
wo kein Planfeststellungsver-
fahren notwendig ist, kann mit 
dem Bau schon 2022 begonnen 
werden. Abschnitte, für die ein 
solches Genehmigungsverfah-
ren aufgrund größerer Ver-
änderungen im Straßenraum 
und angrenzende Flächen vor-
geschrieben ist, werden nicht 
vor 2023/2024 gebaut werden 
können. Ganz ohne Stopp wird 
es auf der direkten Route von 
A nach B jedoch nicht gehen. 
Derzeit wird von maximal 27 

bis 31 sogenannten Anhalte-
punkten aufgrund von Bahn-
übergängen oder Fußgänger-
querungen ausgegangen. Die 
Strecke soll nach den Worten 
von Projektleiterin Stephanie 
Schumann jedoch insgesamt 
kreuzungsarm geführt und von 
hoher Belagsqualität sein. „Ein 
Radschnellweg muss minde-
stens fünf Kilometer lang und 
von überregionaler Bedeutung 
sein. Er wird von mindestens 
2000 Radlern pro Tag genutzt. 
Diese sind bevorrechtigt und 
werden wo immer möglich 
getrennt von anderen Ver-
kehrsarten geführt“, nannte 
sie weitere vom Land verbind-
lich vorgegebene Standards, 
die zu mindestens 80 Prozent 
erfüllt werden müssen. Daher 
richtet sich der Blick der Pla-
ner auch so auf die Details. 
„Augenblicklich betrach-
ten wir Meter für Meter“, so 
Schumann bei einer öffent-
lichen Online-Veranstaltung 
mit 114 Teilnehmern. 

Nicht überall können be-
stehende Radwege erweitert 
werden. Nicht überall lässt 
der Straßenquerschnitt die 
Trennung der Verkehre zu. 
Kreuzungen und Fußgän-
gerüberwege müssen sicher 
ausgebaut und gut einsehbar 
sein, Straßen ummarkiert 
werden – gerade in der Nähe 
von Schulen, Spielplätzen und 
Kultureinrichtungen wie in 
der Feudenheimer Spessart-
straße. Im Streckenabschnitt 
Heidelberg liegt das Haupt-
augenmerk der Planer darauf, 
den Radschnellweg in das 
Projekt „Stadt an den Fluss“ 
einzubinden. In Edingen-
Neckarhausen wiederum ver-
läuft ein Streckenabschnitt in 
landwirtschaftlich geprägtem 
Umfeld. Aus einem bisher un-
befestigten Feldweg wird der 
Radschnellweg mit getrennten 
Bereichen für Radfahrer, Fuß-
gänger sowie landwirtschaft-
lichen Fahrzeugen. Nördlich 
des Neckars wird der be-

reits bestehende Radweg am 
Neckarkanal bei Ilvesheim in 
Abstimmung mit dem Was-
ser- und Schifffahrtsamt auf 
Radschnellwegbreite um-
gestaltet. Im Feudenheimer 
Neckarplatt führt der Radweg 
an den Sportanlagen vorbei. 
Um ihn mit einem separaten 
Gehweg erweitern zu können, 
wird der Autoverkehr umge-
leitet. 

Auch Themen wie den 
Wegfall von Parkplätzen oder 
dass Vereine einen Teil ihres 
Geländes abgeben müssen, 
bearbeiten die Planer in Ab-
stimmung mit der jeweiligen 
Kommune und den Betrof-
fenen. Im Sportpark Pfeif-
ferswörth wird nur noch ein-
seitiges Parken möglich sein. 
„Ich bin selbst Radfahrer, 
aber die Vereine haben be-
reits jetzt Parkdruck und die 
künftige Situation ist nicht 
unkritisch“, merkte Mar-
tin Puchinger vom Vorstand 
des Zirkus Paletti e. V. an. 

Im Neckarplatt gibt der Ho-
ckeyclub einen Teil seines 
Parkplatzes her. Auch der 
Hundesportverein soll ein 
Stück Areal abgeben, um alten 
Baumbestand an der Strecke 
zu erhalten. Uwe Götzinger 
zeigte sich damit nicht einver-
standen und befürchtet, dass 
die Wurzeln den Belag heben 
werden. „Wir brauchen an ei-
nigen Stellen neue Flächen“, 
warb Baudirektor Axel Speer 
vom Referat Straßenplanung 
im Regierungspräsidium um 
Verständnis. Denn am Ende 
würden alle profi tieren, denn 
eine Radschnellverbindung 
bedeute nicht, dass Radler un-
ter sich seien. Die Frage von 
Gabriele Reisigel, ob das Vor-
haben im Zusammenhang mit 
der Feudenheimer Au stehe, 
wurde mit einem eindeutigen 
„Nein“ beantwortet. Der Rad-
schnellweg Feudenheimer Au 
entstehe im Rahmen der Bun-
desgartenschau, bei der Stre-
cke Mannheim-Heidelberg 
handle es sich um ein Pilot-
projekt des Landes Baden-
Württemberg.

„Wann wird der Radweg 
von Seckenheim über Neuo-
stheim nach Mannheim sa-
niert als Zubringer zum Ra-
dschnellweg?“, fragte eine 
Teilnehmerin im Chat und 
merkte an: „Der Radweg am 
Neckar in Seckenheim ist eine 
Katastrophe“. Eine Visuali-
sierung des Radschnellwegs 
Heidelberg-Mannheim ist un-
ter https://www.youtube.com/
watch?v=pPo-KJz7LUI abruf-
bar. Auf der Projekthomepage 
https://www.radschnellweg-
hd-ma.de/onlinebeteiligung 
fi nden sich unter „Download 
und Links“ Entwurfsgrundla-
gen, Präsentationen und sämt-
liche Teilstrecken.  pbw

In 80 Minuten von Mannheim nach Heidelberg
Radschnellwegverbindung geht in die Detailplanung / Neckarquerung über die neue Brücke

Mit dem Radschnellweg sollen mehr Menschen für das tägliche Radfahren begeistert werden, insbesondere 
Pendler, die zügig von A nach B kommen wollen.  Foto: Ben von Skyhawk

MANNHEIM. „Wir kommen 
wieder“, hatte der Veranstalter 
nach der Premiere der „Equi-
tana Open Air“ im Jahr 2019 
versprochen. Über 17.000 Be-
sucher und damit weitaus mehr 
als erwartet, waren damals auf 
das Maimarktgelände gekom-
men. Letztes Jahr machte Co-
rona dem Ganzen einen Strich 
durch die Rechnung, doch jetzt 
macht Reed Exhibitions das 
gegebene Versprechen war. 
Vom 6. bis 8. August dürfen 
sich alle, die Pferde und den 
Pferdesport lieben, auf eine 
Mischung aus Show und Shop-
ping, Messe und Mitmachakti-
onen freuen. „Die vergangenen 
Monate haben deutlich ge-
zeigt, wie sehr die Menschen 
solche Veranstaltungen ver-
misst haben und wie wichtig 
sie als Motor der Wirtschaft 
sind“, betont Benedikt Binder-
Krieglstein. Der Geschäfts-
führer von Reed Exhibitions 
Deutschland freut sich daher, 
mit dem Pferdesportfestival 
nun wieder die erste Veran-
staltung dieser Art in Baden-
Württemberg an den Start zu 
bringen. 

Das an sich schon ideale 
Gelände des Reitstadions auf 
dem Maimarktgelände könne 
in Corona-Zeiten besonders 
punkten, weil ausreichend 
Platz vorhanden ist, um Ab-
stand zu halten und dennoch 
gemeinsam die besondere At-
mosphäre zu genießen. Die 
verschiedenen Plätze werden 
für spektakuläre Showeinla-
gen genutzt, beispielsweise 
für die aus dem Westernreiten 
bekannte Disziplin „Cutting“ 
mit Weltmeisterin Ute Holm. 

Dressurreiterin Uta Gräf wird, 
wie schon vor zwei Jahren, ei-
nen Einblick in die Arbeit mit 
ihren Pferden und das Training 
bieten. Pferdetrainerin Kenzie 
Dysli, die ihre Vierbeiner un-
ter anderem für die Filmreihe 
Ostwind zur Verfügung ge-
stellt und die Hauptdarstellerin 
in vielen Reitszenen gedoubelt 
hat, kommt am Freitag, 6. Au-
gust um 19.30 Uhr zu einem 
Ausbildungsabend nach Mann-
heim. Wer selbst in den Sattel 
steigen und beim Zaumlos-
Cup, Show-Cup oder Barock-
pferde-Cup mitmachen will, 
kann sich über die Homepage 
anmelden. Online gibt es auch 
Tickets zum Frühbucherpreis. 
Für Teilnehmer, Besucher 
und Aussteller gelten auf dem 
Gelände die aus Einzelhandel 
und Gastronomie bekannten 

Regeln von Abstand halten, 
Maske tragen und Handhygi-
ene. Am Einlass müssen sie 
der aktuellen Corona-Schutz-
verordnung entsprechend eine 
Bescheinigung über eine über-
standene Covid-19-Infektion, 

einen aktuellen Impfausweis 
oder einen offi ziellen Test 
vorlegen, der nicht älter als 
48 Stunden ist.  red/pbw

 Infos unter 
www.equitana-openair.com

Equitana Open Air auf dem Maimarktgelände
Pferdesportfans kommen vom 6. bis 8. August auf ihre Kosten

Ute Holm wird in Mannheim zwar kein lebendiges Rind aus der Herde „herausschneiden“, jedoch anhand 
„menschlicher Kühe“ zeigen, wie man beim Cutting ein Tier geschickt von den anderen separiert.  Foto: Equitana

Eintrittskarten zu gewinnen!
Wenn Sie Eintrittskarten für die Equitana gewinnen möchten, 
senden Sie bitte mit dem Betreff „Equitana“ eine E-Mail an 
info@sosmedien.de an den Verlag Ihrer Stadtteil-Nachrich-
ten. Verlost werden insgesamt 10 x 2 Karten im Gesamtwert 
von 220 Euro. Einsendeschluss ist der 23. Juli 2021. Bitte 
geben Sie für eventuelle Rückfragen eine Telefonnummer an. 
Die Preise werden unter allen Einsendungen verlost. Die Ge-
winner bekommen per E-Mail einen Code zugeschickt, den 
sie dann im Ticketshop gegen eine Eintrittskarte einlösen 
können. Personenbezogene Daten der Teilnehmer werden 
ausschließlich zum Zweck und für die Dauer der Durchfüh-
rung des Gewinnspiels erhoben und verarbeitet.   red
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Wir haben für Sie renoviert inkl. einer 

weiteren zusätzlichen Sonnenterrasse.  

Genießen Sie den Sommer!

Auf Ihren Besuch freut sich das 

Alexis Sorbas-Team  Alexis Sorbas-Team  

Seit Anfang Juni

NEUERÖFFNUNG 

  Lauffener Straße 27 · MA-Feudenheim

  Tel. 0621 - 71 633 55

Öffnungszeiten Küche:
Mi. - Mo.: 17.00 - 22.00 Uhr

So. und Feiertage: 11.30 -14.00 Uhr 

und 17.00-21.30 Uhr.

Genießen Sie unsere Griechischen Spezialitäten auf Lavagrill zubereitetGenießen Sie unsere Griechischen Spezialitäten auf Lavagrill zubereitet

sowie unsere Deutschen Spezialitäten.sowie unsere Deutschen Spezialitäten.

A S V - G a s t s t ä t t e

denn Auswahl, Qualität und Service sind ’ne Wucht! 

..... alless gehtt zuu 

Lu-Rheingönheim
Hauptstraße 194, 0621/542526
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr, Sa. 9-15 Uhr

Lu.-Süd
Lagerhausstraße 24, 0621/581312
Mo.-Fr. 9-19 Uhr Sa. 8-16 Uhr

Altrip
Rheingönheimerstr. 96, 06236/425024
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr, Sa. 9-15 Uhr

Lu-Oggersheim
Mannheimerstraße 69, 0621/680777
Mo.-Fr. 8-19 Uhr, Sa. 8-18 Uhr

Ma. Feudenheim
Hauptstr. 134-136, 0621/7900936
Mo.-Fr. 9-13.30 Uhr u. 14-19 Uhr, Sa. 8-18 Uhr

Winzer des Monats Juli  Winzer des Monats Juli 
Weingut Dr. Bürklin-Wolf,  Weingut Dr. Bürklin-Wolf, 
Wachenheim, DE-ÖKO-003Wachenheim, DE-ÖKO-003

Abholpreis Literpreis

2019er Dr. Bürklin Wolf BLANC Weißwein Cuvée trocken 

Riesling, Sauvignon-Blanc & Scheurebe 10,00 € 13,33 €

2020er Weißburgunder trocken 11,00 € 14,67 €

2020er Gutsriesling trocken 12,50 € 16,67 €

2020er Hommage á Luise Riesling lieblich 14,00 € 18,67 €

2018er Wachenheimer Riesling trocken 18,00 € 24,00 €

2015er Wachenheimer Altenburg Riesling trocken PC 23,00 € 30,67 €

2019er Wachenheimer Rechbächel Riesling trocken PC 29,00 € 38,67 €

2016er Ruppertsberger Gaisböhl Riesling trocken PC* 45,00 € 60,00 €

2019er Gaisböhl Riesling trocken G.C. -MONOPOL-* 55,00 € 73,33 €

2019er Ungeheuer Riesling G.C.* 75,00 € 100,00 €

2018er Dr. Bürklin Wolf Rouge Rotwein Cuvee trocken 

Dornfelder. Spätburgunder & Merlot 10,00 € 13,33 €

2019er Dr. Bürklin Wolf Pinot Noir Rosé trocken 9,90 € 13,20 €

2017er Dr. Bürklin - Wolf Cuvée brut, Flaschengärung 19,00 € 25,33 €

* Nur wenige Flaschen in Ogg, Süd und Feudenheim. Alle Weine 0,75 Ltr.
Alle diese Weine im Juli um 5 % reduziert. Gilt ab 28. Juni.

Sie brauchen eine Auszeit von der Pfl ege Zuhause? 
Wir kümmern uns liebevoll um Ihren Angehörigen.

Die Pfl egekasse beteiligt sich an den Kosten – mehr Informationen 
dazu bekommen Sie bei uns.

CURATAA-Senioorennnwohnnzenntrumm Albbertt-Schweeitzer
Viehhofstr. 25-27 | 68165 Mannheim
Telefon: +49 621 44504 421 | www.curata.de

Unser Service:
   Möblierte Einzel- und Doppelzimmer

   Pfl ege und medizinische Versorgung 24 Stunden

   Individuelle Einzelbetreuungen sowie Gruppenangebote

   Friseur, Fußpfl ege und mobiler Kiosk im Haus

   Reinigungs- und Wäscheservice

   Hauseigene Küche und Wahl-Menü

KURURURZZEIT-T- & VERRHINH DEDERUNGSPSPSPFFLEGL E
im CUim RARARATA-Seniorerenwohnzenentrum AlbAlbert-Schweiteitzeitzer

Unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner stehen 

im Mittelpunkt

Sein Einsatz ist 
unbezahlbar. 
Deshalb braucht 
er Ihre Spende.

seenotretter.de

OSTSTADT/FEUDENHEIM. Um-
weltstaatssekretär Andre Bau-
mann hat sie persönlich über-
bracht: zwei Förderbescheide 
der Landesregierung in Höhe 
von etwa 12,4 Millionen Euro. 
Die Mittel fl ießen für die natur-
nahe Umgestaltung des Neckars 
und der alten Neckarschleife der 
Feudenheimer Au im Rahmen 
des Grünzugs Nordost. Bereits 
bei der Bundesgartenschau will 
Mannheim zeigen, wie man in 
diesen Bereichen durch Rena-
turierung das ökologische und 
aquatische Gleichgewicht wie-
derherstellen kann. „Das unter-
stützen wir vom Land sehr ger-
ne“, so Baumann, der unterhalb 
des Fernmeldeturms und damit 
sozusagen an Ort und Stelle die 
Förderbescheide an Bürgermei-
sterin Prof. Dr. Diana Pretzell 
und Michael Schnellbach, den 

Geschäftsführer der Bundesgar-
tenschau-Gesellschaft Mann-
heim 2023 gGmbH, übergab. 
Mit den Maßnahmen am bis-
lang schnurgeraden Neckarufer 
werden laut Baumann neue Le-

bensräume für Barbe und Nase 
entstehen. Beide sind für dieses 
Gewässer typische Arten und 
damit sogenannte Leitfi sche, 
die anzeigen, wie gut die Le-
bensbedingungen im Fluss sind.

Durch die Umgestaltung der 
Feudenheimer Au soll ein 
strukturell vielfältiges Aueele-
ment entstehen. Auen bezeich-
nete Baumann als wichtige und 
zunehmend seltene Lebensräu-
me. „Sie dienen auch als natür-
liche Wasserspeicher. Daher ist 
auch ihre Erhaltung und Rena-
turierung für den Naturschutz, 
aber auch im Hinblick auf den 
Klimawandel von großer Be-
deutung“, erklärte er. Neben Fi-
schen und anderen Lebewesen 
profi tieren auch die Mannhei-
mer. Ihre Stadt an zwei Flüssen 
wird dadurch noch erlebbarer“, 
so Bürgermeisterin Pretzell. 
Sie bezeichnete die Förderung 
des Landes zur Neckarrenatu-
rierung als eine große Chance 
für die Stadt, die Artenvielfalt 
am Neckar wiederherzustellen 
und ein natürliches Gleichge-
wicht zu schaffen. „Wir von 
der BUGA 23 freuen uns, dass 
wir die erste Phase dieser Maß-
nahme umsetzen können“, so 
Schnellbach. Die Stadt Mann-
heim hat die Buga-gGmbH mit 
der Umsetzung der Projektpha-
se West mit einem Investiti-
onsvolumen von 9,9 Millionen 
Euro beauftragt. Die Phase Ost 
(Maßnahmen östlich der Ried-
bahnbrücke) und Süd (Necka-
ranschluss der Feudenheimer 
Au) werden nach der Bundes-
gartenschau 2023 umgesetzt 
und gehen in die Unterhal-
tungslast der Stadt Mannheim 
über. Nach Einschätzung von 
Schnellbach sei dies „wohl die 
bedeutendste Gewässerstruk-
turmaßnahme im Land“.

  red/pbw

Naturnahe Umgestaltung des Neckars
Land fördert Renaturierungsmaßnahme mit 12,4 Millionen Euro

Andre Baumann (links) mit Diana Pretzell und Michael Schnellbach. 
 Foto: Thomas Tröster

So soll das Neckarufer nach seiner Renaturierung aussehen.  Foto: BUGA 23

OSTSTADT. Ein paar wenige 
Abbrucharbeiten stehen auf 
dem Baufeld für die Neue 
Parkmitte im Luisenpark 
noch aus, darunter die Ent-
kernung und der Rückbau 
des ehemaligen Aquariums. 
Ende August startet voraus-
sichtlich der Aushub der 

Baugrube für die neue Un-
terwasserwelt mit darüber 
liegendem Gastronomiebe-
reich. Im Zuge des Rückbaus 
weicht auch der markante 
weiße Schornstein hinter 
dem Pfl anzenschauhaus. 
Er war ursprünglich an die 
„Notheizung“ des ehema-

ligen Aquariums und des 
Pfl anzenschauhauses ange-
schlossen. Mit ihr konnte die 
erforderliche Temperatur für 
Tiere und Pfl anzen auch bei 
einem Ausfall der Fernwär-
meversorgung aufrechter-
halten werden. Da das Pfl an-
zenschauhaus im Sommer 

nicht beheizt werden muss, 
kann nun der Rückbau erfol-
gen. Ab Herbst übernimmt 
eine mobile Wärmezentrale 
die Notversorgung im Falle 
eines Engpasses. „Derzeit 
läuft alles so weit im Zeit-
plan“, erläutert Philipp Gold-
schmidt, Bau-Projektleiter 
bei der Stadtpark Mannheim 
gGmbH. Die neue Unterwas-
serwelt wird künftig vom 
Gondoletta-Steg aus erreich-
bar sein und soll dem Besu-
cher auf seinem Rundgang 
die beeindruckende Arten-
vielfalt in Seen, Flüssen und 
den Meeren dieser Welt ver-
mitteln. Darüber ist der neue 
Restaurantbereich geplant. 
Auf gleicher Ebene befi n-
det sich die begehbare Frei-
fl ugvoliere, die als fi ligrane 
Seilnetzkonstruktion in die 
Dachfl äche eingelassen ist, 
sowie eine neue, deutlich 
vergrößerte Pinguinanlage, 
die noch naturnaher mit einer 
Felslandschaft gestaltet wird. 
Das Schmetterlingshaus wird 
überdies zu einem Südameri-
kahaus erweitert.  red/pbw

Letzte Rückbaurunde eingeläutet
Baugrube für neue Parkmitte soll im August ausgehoben werden

Künftiges Parkzentrum zwischen Pflanzenschauhaus und Kutzerweiher: Viel Platz und neue Arten der 
Tierbegegnung.  Foto: BEZ+KOCK Architekten/renderbar

MANNHEIM. Lesen lohnt sich 
und macht Kindern Spaß. 1.522 
Kindern aus 66 Schulklassen an 
18 Mannheimer Grundschulen 
nahmen am Lesewettbewerb 
der Stadtbibliothek Mannheim 
teil. Dabei wurde mit 7.007 ge-
lesenen Büchern die Höhe des 
Wasserturms (das wären 6.000 
Bücher gewesen) sogar übertrof-
fen. Die Aktion trug den Titel 
„Hoch hinaus – so viele Bücher 
lesen, wie der Wasserturm hoch 
ist“. Aus den Lesern wurden 
nun Stadtteilsieger (die Klas-
sen mit den meisten gelesenen 

Büchern im Stadtteil) gekürt 
und mit Urkunden und Preisen 
belohnt. Weil coronabedingt 
eine Siegerehrung vor Ort nicht 
möglich war, erfolgten die Gra-
tulationen über einen kleinen 
Film. Die Übersicht aller Stadt-
teilsieger fi ndet sich auf der In-
ternetseite der Stadtbibliothek, 
www.mannheim.de/de/bil-
dung-staerken/stadtbibliothek. 
Aus den Stadtteilsiegern werden 
dann am 19. Juli die Stadtsieger 
gekürt. Das sind die Klassen, 
die stadtweit die meisten Bücher 
gelesen haben. „Der Lesewett-

bewerb ging in diesem Jahr mit 
einem neuen Konzept an den 
Start: Nun stehen nicht mehr nur 
einzelne Vorleser im Fokus, wie 
bei den Vorlesewettbewerben 
der vergangenen Jahre, sondern 
ganze Klassen, die gemeinsam 
aktiv sind“, erläuterte Bildungs-
bürgermeister Dirk Grunert, der 
den Stadtteilsieger-Klassen gra-
tulierte und sie zu der Vielzahl 
der gelesenen Bücher beglück-
wünschte. Der Wettbewerb fand 
im Rahmen der Aktion „Bü-
chertürme“ der Autorin Ursel 
Scheffl er statt.  red/jp

Höher als der Wasserturm
Kinder aus Mannheimer Grundschulen zeigten, wie viel man lesen kann
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Ein einmaliges Naturerlebnis 
für die ganze Familie bie-
tet ganzjährig der Wildpark 
und Greifvogelzoo Potzberg 
bei Kusel (66887 Föckel-
berg, Tel. 06385 6249, E-
Mail wildpark@potzberg.
de). Hauptattraktion ist die 
Falknerei. Dort finden von 
Ende März bis Ende Okto-
ber Freiflüge von königlichen 
Adlern, mächtigen Geiern, 
pfeilschnellen Falken, ge-
wandten Milanen und li-
stigen Bussarden statt. 
Zu den Stars im Wildpark 
Potzberg gehören die beiden 
Andenkondore Napoleon 
und Josefine. Andenkondore 
sind die größten flugfähigen 
Vögel der Welt. Sie können 
eine Flügelspannweite bis 
zu 3,50 Meter erreichen. 
Ein weiteres Highlight des 
Wildparks ist Alfred, der 

Mönchsgeier. Die Falknerei 
versteht sich nicht nur als 
Besucherattraktion, sondern 
trägt durch Nachzucht sel-
tener Arten zum Artenschutz 

bei. „Artenschutz und Infor-
mationen sind unsere Ziele, 
der Erhalt der Artenvielfalt 
in unserer Natur ist unsere 
Pflicht”, so die Betreiber. Für 

die Kleinen gibt es direkt an 
der Hütte, in Nähe des Ein-
gangs zum Park, auch einen 
großen Erlebnis-Spielplatz.
Der Wildpark ist täglich von 
10 bis 18 Uhr geöffnet. In 
der Saison 2021 findet täg-
lich um 15 Uhr eine Flug-
schau statt. An Sonntagen 
gibt es zusätzlich um 12 Uhr 
eine Kinderflugschau (Harris 
Hawk). Die Kinder dürfen 
hier die Greifvögel selbst 
fliegen. Während der Schul-
ferien in Rheinland-Pfalz 
wird außerdem mittwochs, 
donnerstags und freitags, je-
weils um 12 Uhr, eine Harris 
Hawk-Flugschau angeboten. 
Neu im Programm ist eine 
eindrucksvolle Polarfuchs-
fütterung.  red

 Infos unter 
www.wildpark.potzberg.de

Majestätische Greifvögel und Polarfüchse
Attraktionen und Artenschutz im Wildpark und Greifvogelzoo Potzberg

Majestätische Greifvögel kann man im Wildpark Potzberg hautnah 
erleben.  Foto: Wildpark Potzberg

Nichts 

Ferien @home mit
neuen Workshops
kostenfreien Familientagen
Fahrten mit Feldbahn 
& Dampflok
Fahrten mit Feldbahn 
& Dampflok

Infos & Buchung:

www.technoseum.de

Forscherspaß in den Ferien

GLUCK. GLUCK. GLÜCK!
Dein Popup Biergarten  

Glücksteinallee 37, 
68163 Mannheim

Tel: 0176 68167139 

gluckgluckglueck

Alles neu, 
ohne Stress?
Bitteschön!

Rheingoldstr. 8 | 68199 Mannheim | Tel. 0621 / 851648 
www.brenk-wohnen.de

Gasthaus und Pension

»Zur Bergstraße«
Bahnhofstraße 45, 69493 Hirschberg, Telefon 0 62 01/5 14 10

www.gasthauszurbergstrasse.de

Besuchen Sie uns

Urlaub zu Hause? NANA

LOGO!

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

LANDAU. Der Zoo Landau 
in der Pfalz gehört zu den 
kleineren wissenschaftlich 
geführten Zoos. Er ist Hei-
mat von rund 1.000 Tieren 
in mehr als 110 überwiegend 
exotischen Arten. Ein ab-
wechslungsreicher, interes-
santer Baum- und Strauchbe-
stand verleihen dem Zoo einen 
attraktiven Parkcharakter. Im 
Affenhaus und den dazuge-
hörigen Außenanlagen leben 
unter anderem Schimpan-
sen, Gibbons, Klammeraffen 

und Mangaben. In mehreren 
begehbaren Freiflugvolieren 
kommen Besucher vielen 
Vogelarten näher. Auf einer 
Afrikaanlage sind Gnus und 
Zebras zu sehen. Es wird viel 
Wert auf naturnahe Gestal-
tung gelegt. Publikumslieb-
linge sind auch Pinguine und 
Zwergotter. Tiger bewohnen 
eines der größten Gehege. 
Neben Geparden sind auch 
kleinere Raubtiere wie Wald-
hunde oder die beliebten 
Erdmännchen zu bestaunen. 

Einige selten Haustierfor-
men leben im neugestalteten 
Streichelzoo. Der Zoo unter-
stützt mehrere Artenschutz-
projekte. Bemerkenswert ist 
das vielfältige Angebot der 
vielfach ausgezeichneten Zo-
oschule. Kinder freuen sich 
auch besonders über einen 
schönen Spielplatz. Ein Kiosk 
und ein Zoorestaurant runden 
das Angebot ab.   pm

 Infos unter 
www.zoo-landau.de

Die Humboldt-Pinguine gehören zu den Publikumslieblingen im Zoo 
Landau – auch im Sommer.   Foto: Klaus Blumer

OSTSTADT. Escape-Games, 
Zauberscheiben und Expe-
rimente in der Natur: In den 
Sommerferien bietet das Tech-
noseum verschiedene ein- und 
mehrtägige Workshops für 
Kinder zwischen sechs und 
zwölf Jahren an. Hier dreht 
sich alles um die Erkundung 
der Tier- und Pflanzenwelt, 
eine mathematische Schatz-
suche und eine sportliche 
Technik-Olympiade. Daneben 
sind bis zum 12. September 
kostenfreie Familientage buch-
bar, die immer sonntags statt-

finden. Die teilnehmenden 
Familien haben am ausge-
wählten Tag freien Eintritt in 
die Ausstellung und nehmen 
darüber hinaus an einem 
30-minütigen Kurzworkshop 
teil. Dort kann man beispiels-
weise Propeller, Zauberschei-
ben und Kreisel konstruieren 
oder kleine Windräder bauen. 
Auch für alle Fans von Dampf 
& Diesel wird einiges geboten. 
Ab sofort sind wieder sams-
tags und sonntags Fahrten mit 
der kleinen Feldbahn möglich, 
die bei gutem Wetter ihre Run-

den durch den Museumspark 
dreht. Wer es etwas größer 
mag, der kann mit der im-
posanten Dampflokomotive 
„Eschenau“ zu einer Fahrt ins 
Freigelände aufbrechen. Hier 
heißt es täglich: Bitte einstei-
gen! Eine Anmeldung zu den 
Workshops und Familienta-
gen kann unter Telefon 0621 
4298-839 oder E-Mail: pae-
dagogik@technoseum.de er-
folgen.   pm

 Infos unter 
www.technoseum.de

LINDENHOF. Ein Pop-Up-
Biergarten sorgt für einen 
weiteren Anziehungspunkt 
auf dem Lindenhof. Gibt 
es etwas Schöneres, als im 
Sommer bei schönem Wet-
ter im Biergarten zu sitzen 
und leckere Bratwürste zu 
einem Radler zu genießen? 
Diese Frage stellte sich 
wohl auch das Team des 
neuen Pop-Up-Biergartens 
„GLUCK. GLUCK. GLÜCK!“ 

auf dem Platz des denkmal-
geschützten Lockschup-
pens. Die Speisekarte liest 
sich lecker: Wurstsalat, saf-
tige Bratwürste oder frischer 
Flammkuchen aus dem 
Ofen werden neben Vesper-
platten und Mini-Haxn an-
geboten. Zu trinken gibt es 
natürlich jede Menge Bier 
der Palmbräu-Brauerei aus 
Eppingen. Ob Weizen, Pils 
oder Zwickel – hier kommt 
jeder Biertrinker auf seine 
Kosten. Darüber hinaus gibt 
es auch eine Auswahl an 
Weinen und alkoholfreien 
Durstlöschern. Doch das 
Geheimrezept des Teams 

lautet: „Ein freundliches Lä-
cheln von liebevollen Men-
schen.“
Die große Terrasse bietet 
Platz für 140 Gäste, wel-
che bei Sonnenschein unter 
einem der großen Schirme 
ein schattiges Plätzchen 
finden können. Das Selbst-
bedienungskonzept funktio-
niert ganz einfach: An der 
Kasse wird bestellt, dann 
werden die Getränke an 
der Theke und die Speisen 
an der Streetfood-Küche 
geholt. Anschließend geht 
es ab an den Tisch zum ty-
pisch bayerischen Genuss! 
Neben der idyllischen Ter-

rasse von „Hans im Glück“ 
und dem beliebten Kinder-
spielplatz wartete ein gro-
ßer Bereich darauf, weitere 
Gäste zu empfangen. Kurzer 
Hand entschloss das junge 
Team, den Biergarten für ei-
nen Sommer auf die Beine 
zu stellen: „Die größte He-
rausforderung war es, die 
richtigen Partner und die 
Auswahl der Produkte zu 
selektieren.“ Nun ist es so-
weit. Der Pop-Up-Biergar-
ten eröffnet Mitte Juli und 
freut sich auf zahlreiche Gä-
ste, die Lust auf eine schö-
ne Auszeit in entspannter 
Atmosphäre haben. 

Alle Neuigkeiten sowie die 
genauen Öffnungszeiten 
werden über Facebook und 
Instagram kommuniziert. 
Ebenso ist der Biergarten 
vor Ort unter der Telefon-
nummer 0176 68167139 
erreichbar.   pm

Zoo Landau
Eine Oase für exotische Tierarten

TECHNOSEUM
Forscherspaß in den Ferien

Pop-Up-Biergarten „GLUCK. GLUCK. GLÜCK!“
Kulinarische Entwicklungen im Glückstein-Quartier

LEUTERSHAUSEN. Seit 
mehr als 60 Jahren lädt das 
Gasthaus „Zur Bergstraße“ 
in Leutershausen zur gemüt-
lichen Einkehr. Es hat ganz-
jährig geöffnet, nur Dienstag 
ist Ruhetag. Im Frühjahr und 
Sommer kann man morgens 
auch draußen frühstücken, 
jeden Sonntag sogar mit 
großem Frühstücksbuffet, 
oder nachmittags einen Kaf-
fee auf der Terrasse trinken. 
In den Sommermonaten fin-
den Grillabende im gemüt-
lichen Biergarten statt. Die 
Küche bietet für jeden etwas: 
leckere Kleinigkeiten, zünf-
tige Vesper oder auch herz-
hafte Fleisch- und Gemüse-
gerichte aus der Region und 
Spezialitäten aus den Nach-
barländern. Zur Mittagszeit 
an Wochentagen schätzen 
Gäste das preiswerte, wech-
selnde Stammessen. Ende 
August wird wieder die Pfif-
ferlingsaison eröffnet. Im 
Ausschank befinden sich ne-
ben offenen Qualitätsbieren 
auch eine exzellente Auswahl 
von Bergsträßer Weinen und 
Spitzenweine aus anderen 
deutschen Weinanbauge-
bieten. Die gemütlichen Ne-
benzimmer bieten Platz für 

30 bis 50 Personen. Zum 
rundum Wohlfühlen bietet 
das Haus 22 rustikal einge-
richtete Doppelzimmer mit 
eigener Dusche/WC und SAT/
TV an. Für sportliche Aktivi-
täten steht auch eine Kegel-
bahn zur Verfügung. Auch 
für private und geschäftliche 
Exklusiv-Reservierungen und 
individuelles Catering zu 
Hause kann das Team des 
Gasthauses „Zur Bergstraße“ 
gebucht werden. Besonde-
re Veranstaltungen, wie das 
Oktoberfest mit Bergsträßer 
Spezialitäten und die Vorsil-
vesterparty am 30. Dezem-
ber ab 19 Uhr, sind wieder in 
der Planung.   zg/red

 Infos unter www.
gasthauszurbergstrasse.de

Gasthaus & Pension „Zur Bergstraße“
Saisonale Spezialitäten

©
 www.gasthauszurbergstrasse.de

©
 www.gasthauszurbergstrasse.de



16. Juli 2021 Seite 7

Ihre Apotheken vor Ort informieren
Neuostheim/Neuhermsheim

 Ahorn Apotheke
Dürerstraße 11, 68163 Mannheim
0621/411144
info@ahornapotheke-ma.de
www.ahornapotheke-ma.de

Feudenheim/ Wallstadt

 Apotheke Beyer
Hauptstraße 81-83, 68259 Mannheim
0621/793344
info@apotheke-beyer.de
www.apotheke-beyer.de

 Brunnen Apotheke
Hauptstraße 44, 68259 Mannheim
0621/792126
info@brunnen-apotheke-mannheim.de
www.brunnen-apotheke-mannheim.de

Oststadt

 Collini Apotheke
Collinistraße 11, 68161 Mannheim
0621/1226780
info@collini-apotheke.de
www.collini-apotheke.de

FEUDENHEIM. Hatten Sie in der letzten Zeit 

irgendwelche Schmerzen, zum Beispiel Rü-

ckenschmerzen? Hier greifen viele Menschen 

zu Schmerzmitteln, wie beispielsweise Ibupro-

fen oder Voltaren. Bei der Abgabe in der Apo-

theke geben wir Ihnen dazu Einnahmehinweise 

und Tipps mit auf den Weg, die Ihrer Gesund-

heit dienen. Dazu gehört auch die Nachfrage, 

ob es Besonderheiten bei Ihnen zu beachten 

gibt, etwa andere Arzneimittel, die Sie einneh-

men oder spezielle Umstände wie Schwan-

gerschaft oder Stillzeit. So handelte ich auch 

letztens erst – hier reagierte der Kunde mit 

Unverständnis und es fi el der Satz, der ab und 

an als Witz gemeint in Apotheken zu hören ist: 

„Die schlucke ich wie Kaugummi.“ Hiervon ist 

aus pharmazeutischer Sicht abzuraten, wenn 

damit der übermäßige Gebrauch gemeint ist. 

Gerade Schmerzmittel haben die Eigenschaft, 

die Nierentätigkeit zu beeinfl ussen oder den 

Magen zu schädigen, was bei Einnahme wei-

terer Wirkstoffe schnell geschehen kann. Hier 

klopfen wir mit unseren Fragen in aller Kürze 

ab, ob das gewünschte Arzneimittel für Sie ge-

eignet ist oder ob eingegriffen werden sollte. 

Bei bestimmten Beschwerdebildern ist es auch 

sinnvoll, ärztlichen Rat einzuholen und genauer 

nach einer Ursache zu schauen. Oft genug ha-

ben wir sogar noch zusätzliche Tipps und Rat-

schläge für Sie. In Ihrer Apotheke treffen Sie 

auf Arzneimittelexperten, denen Ihre Gesund-

heit sehr wichtig ist! Passen Sie auf sich auf 

und bleiben Sie gesund! 

Ihre Apothekerin Eva Wolfmüller

Schmerzmittel: Fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker
Ein Tipp von der Apotheke Beyer

MANNHEIM. Tastendrücken 
in Corona-Zeiten – mit dem 
Ellbogen, mit dem Auto-
schlüssel oder mit dem vom 
Sweatshirt-Ärmel verdeckten 
Finger: Dem setzen die Er-
fi nder Florian Schindler und 
Anastasios Spiriadis jetzt ein 
Ende. Die Hoteldirektoren des 
Radisson Blu Hotel Mannheim 
und Hilton Garden Inn Mann-
heim haben ein kleines Gerät 
erfunden, das Schalter ohne 
Berührung drückt. 

Die eigene Hand muss nur in 
der Nähe des Schalters sein, so 

tun als wollte man diesen be-
tätigen. Ein Näherungssensor 
versteht die Handbewegung 
und löst den Schalter aus. Wie 
sie darauf gekommen sind, 
liegt auf der Hand: Die beiden 
beobachteten die Hotelgäste, 
die sich in der Pandemie trotz 
extensiver Reinigung beim Ta-
stendrücken unwohl fühlten. 
Dass Schindler und Spiriadis 
in nur wenigen Monaten eine 
Lösung anbieten konnten, hat 
viel mit ihrem Arbeitgeber zu 
tun: Die beiden Hotels gehö-
ren zur Diringer & Scheidel 

Unternehmensgruppe, die – als 
Bauunternehmen gegründet – 
heute ein breites Portfolio im 
Technik-, Bauprojekt- und Ser-
vicebereich anbietet. Ein Toch-
terunternehmen baut sogar 
Roboter für Rohrsanierungen. 
Dort hat man sich TOBI an-
genommen und die Vision 
von Schindler und Spiriadis 
verwirklicht. TOBI steht für 
Touchless Button-pressing In-
vention. „Und auch wenn wir 
COVID-19 hoffentlich bald 
hinter uns haben, wird der 
Kampf gegen Viren eine große 
Herausforderung bleiben und 
TOBI ein wichtiger Hygiene-
Helfer“, ist sich Anastasios Spi-
riadis sicher. 

Als Prototyp gibt es TOBI 
bereits, aber noch nicht als 
marktfähiges Produkt. Denn 
dafür suchen Anastasios Spiri-
adis und sein Miterfi nder Flo-
rian Schindler jetzt einen Part-
ner, einen Experten, der TOBI 
zur Marktreife führen kann. 
Die Patentanmeldung wurde 
am 27. April 2021 beim Patent-
amt eingereicht, eine Zulassung 
erwarten die Erfi nder bis zum 
Jahresende 2021.  pm/red

TOBI drückt den Schalter berührungsfrei
Hoteldirektoren suchen Partner, um Erfindung marktreif zu machen

TOBI erkennt die Handbewegung.  
 Foto: Johannes Vogt im Auftrag der ARIVA Hotel GmbH

MANNHEIM. Die GBG Unter-
nehmensgruppe hat ihren Mar-
kenauftritt erneuert. Die vier 
Unternehmen GBG – Mann-
heimer Wohnungsbaugesell-
schaft mbH, BBS Bau- und 
Betriebsservice GmbH, MWS 
Projektentwicklungsgesell-
schaft mbH und ServiceHaus 
Service-GmbH treten mit neu-
en Logos und einer jeweils 
eigenständigen Farbgebung 
auf. Der neue Auftritt ist das 
sichtbare Ergebnis einer Ent-
wicklung, in der die gesamte 
Gruppe zusätzliche Aufgaben 
übernommen hat, um das ge-
meinsame Zusammenleben 
in Mannheim zu gestalten.
In dem neuen Claim „Raum 

für Zukunft“ werden die Tä-
tigkeiten der Unternehmen 
zusammengefasst, die alle ei-
nen Immobilienbezug haben: 
Die GBG schafft und erhält 
Wohnraum, die BBS betreut 
die Schulliegenschaften und 
nimmt so den Bildungsraum 
in den Blick. Die MWSP hat 
ihren Fokus auf dem Stadt-
raum, die ServiceHaus küm-
mert sich um die Einbindung 
digitaler Räume. Alle schaf-
fen also „Raum für Zukunft“. 
Symbolisiert wird dies durch 
die neuen Logos: Eine geöff-
nete Tür in einem roten, gelben, 
grünen oder blauen Quadrat. 
„Die Neuausrichtung unseres 
Außenauftritts ist wichtig, um 

die Offenheit und Dynamik 
unserer gemeinsamen Arbeit 
für die Menschen in Mann-
heim zu zeigen. Dafür bedarf 
es klarer Signale nach außen, 
mit unserem neuen Auftritt 
senden wir genau diese Signale 
und zeigen die Veränderungen 
innerhalb unserer Unterneh-
mensgruppe“, sagt Karl-Heinz 
Frings, Geschäftsführer der 
GBG-Gruppe. 

Mit dem Start des neuen 
Markenauftritts haben auch 
alle vier Unternehmen ihre 
neuen Internetpräsenzen ge-
startet. Damit wird der neue 
Auftritt nicht nur optisch mo-
derner, sondern bietet auch 
zusätzliche Services. Auf der 
Homepage der GBG ist jetzt die 
digitale Vermietungsplattform 
Immomio mit eingebunden. 
Die MWSP startet gleichzeitig 
einen regelmäßigen Blog über 
das Konversionsgeschehen in 
Mannheim. Die BBS zeigt erst-
mals alle Mannheimer Schulen 
im Überblick, die ServiceHaus 
ermöglicht den direkten Zugriff 
auf zahlreiche ihrer Angebote. 
In den kommenden Monaten 
werden die bisherigen Logos 
an vielen Wohngebäuden der 
GBG durch neue ersetzt. Die 
Unternehmensgruppe hat sich 
aus Gründen der Wirtschaft-
lichkeit und Nachhaltigkeit für 
einen schrittweisen Austausch 
entschieden.   pm

„Raum für Zukunft“ geschaffen
GBG Unternehmensgruppe startet neuen Markenauftritt

Vertreter von GBG, BBS, MWSP und ServiceHaus mit den neuen Logos 
in der Hand, aufgenommen in der Zentrale im Leoniweg mit Blick aufs 
Centro Verde.  Foto: Volz/GBG

MANNHEIM. Der Landtagsab-
geordnete Dr. Stefan Fulst-Blei 
lädt alle Schülerinnen und 
Schüler zwischen 13 und 25 
Jahren dazu ein, beim Schü-
lerwettbewerb des Landtags 
zur Förderung der politischen 
Bildung mitzumachen. In Dis-
kussionen bestehen, kritisch 
Stellung zu politischen Themen 
beziehen, argumentieren und 
gegenargumentieren – all dies 
kann man üben und dabei Spaß 
haben. Ab sofort können sich 
Schülerinnen und Schüler für 
den Wettbewerb des Landtags 
anmelden. Das Motto dieses er-
folgreichen Programms zur För-
derung politischer Bildung lau-
tet: „Komm heraus, mach mit“.
Die Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer haben auch in diesem 
Jahr die Qual der Wahl zwi-
schen vielen verschiedenen, 
spannenden Themen und Ar-
beitsformen. Wie andere Ju-
gendliche die Zeit der Pandemie 
erlebt haben, kann zum Beispiel 
in einer Umfrage erforscht wer-
den. Wer gerne kreativ arbeitet, 
zeigt in einem Plakat auf, wel-
che Bedeutung Meere für uns 
haben. In Facharbeiten, Songs, 
Comics und vielem mehr kön-
nen eigene politische Fragen 
erkundigt werden. „Der Schü-
lerwettbewerb will Jugendliche 
dazu anregen, sich mit politi-
schen Fragestellungen und Pro-
blemen aktiv auseinanderzu-
setzen“, so Fulst-Blei. Auch bei 
der 64. Aufl age werden attrak-

tive Preise vergeben. Es locken 
Sachpreise, Studienfahrten 
und, nicht zu vergessen, der 
Förderpreis des Landtags für 
besonders gelungene Arbeiten 
in Höhe von bis zu 1.250 Euro. 
Die Preisverteilung berücksich-
tigt alle Schularten.

Einsendeschluss ist der 
15. November 2021. Alle The-
men sowie umfassende Infor-
mationen zum 64. Schülerwett-
bewerb sind auf der Homepage 
www.schuelerwettbewerb-bw.
de zu fi nden oder können bei 
der vom Landtag beauftragten 
Landeszentrale für politische 
Bildung, Schülerwettbewerb 
des Landtags, Lautenschlager-
straße 20, 70173 Stuttgart, be-
stellt werden.  red/and

„Komm heraus, mach mit!“
Einladung zum Schülerwettbewerb des Landtags

LINDENHOF/MANNHEIM. Ir-
gendwie war es zu ahnen: allein 
neunmal hieß es zwischen 2016 
und 2021: Wartungs- und Repa-
raturarbeiten, darunter einmal 
„unaufschiebbar“. Nach einem 
technischen Defekt musste der 
Fahrlachtunnel in Mannheim 
am 21. Juli 2019 für beide Fahrt-
richtungen geschlossen werden 
und die Berufsfeuerwehr muss-
te einen Brand in einem Elek-
troverteilerkasten löschen. Als 
dann ebenfalls 2019 ein Brand in 
der Trafoanlage und das Versa-
gen der Pumpanlagen zu Über-
prüfung und Funktionstest der 
Betriebstechnik im Fahrlach-
tunnel führte, war das Ergebnis 
ernüchternd: Trotz der bislang 
durchgeführten Erhaltungsmaß-
nahmen gibt es Defi zite und 
Mängel in der Betriebstech-
nik, Steuerungs- und Leittech-
nik, Fluchtwege, Funktechnik, 

Tunnellüftung, Lautsprecher-, 
Notruf- und Tunnelsperranlage, 
Stromversorgung und Beleuch-
tung. Sprich: an allem, außer 
dem Fahrbahnbelag. Klar war 
nun: Es muss gehandelt werden. 
Also wurde eine Rund-um-die-
Uhr-Überwachung eingerich-
tet, die jeweils linken Spuren 
in beiden Röhren gesperrt (die 

beiden gesperrten Fahrspuren 
dienen zunächst als Rettungs- 
und Fluchtwege). Das alles soll 
der Risikominimierung dienen 
und dafür sorgen, dass der Ver-
kehr weiterhin aufrecht erhalten 
und Vollsperrungen vermieden 
werden können. Parallel dazu 
wurden die ersten baulichen 
Maßnahmen zur Ertüchtigung 

begonnen. Der 489 Meter lange 
Fahrlachtunnel ist Kernstück 
der Südtangente als Verbindung 
der östlich von Mannheim ver-
laufenden B38a mit der über 
den Rhein nach Ludwigshafen 
führenden B37 im Westen und 
wird an Spitzentagen von bis zu 
60.000 Fahrzeugen genutzt. 

Die schlechte Nachricht: D ie 
einspurige Verkehrsführung 
könnte bis 2024 dauern. Je 
nachdem, als wie marode sich 
der Zustand des Tunnels he-
rausstellt. Eine weitere gutach-
terliche Untersuchung soll im 
Herbst erfolgen. Aber eine Ge-
samtsanierung wird wohl nicht 
zu umgehen sein. Ob das dann 
doch Vollsperrung bedeutet? 
„Wir sind zuversichtlich, dass 
mit den getroffenen Maßnah-
men eine vollständige Schlie-
ßung nicht ansteht“, hofft Stadt-
sprecher Kevin Ittemann.  nco

Teilsperrung könnte bis 2024 dauern
Fahrlachtunnel erweist sich als nicht mehr betriebssicher

Fast die gesamte Technik im Fahrlachtunnel erweist sich als nicht be-
triebssicher. Deswegen muss jetzt saniert werden.  Foto: Stadt Mannheim
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MANNHEIM-NORD. Was ist das 
für ein geheimnisvolles Ge-
bäude? Ist das ein Schloss? Es 
ist sehr alt, hat einen quadra-
tischen Turm und steht mitten 
im Wald. Wir bekamen davon 
erzählt und nahmen uns eine 
Entdeckungstour vor. Hoch 
ging’s bis auf die Schönau, 
dort weiter nach Norden, bis 
wir parallel zur Braunschwei-
ger Allee auf dem bequemen 
Fahrradweg fahren konnten. 
Wir unterquerten die Auto-
bahnbrücke und fuhren die 
Ortsstraße in Blumenau ent-
lang bis zum Viernheimer 
Weg. Nach rechts musste es 
weitergehen, dort liegt ja der 
Käfertaler Wald. Hier fanden 
wir erneut einen Fahrradweg 
entlang der Straße und konn-
ten mittels Unterführung auf 
die andere Seite der Bahnlinie 
gelangen. Doch dann machte 
der Weg seinem Namen keine 
Ehre mehr. Er wurde unweg-
sam, jedenfalls für uns Radler; 
Richtung Eugen-Neter-Schule 
führte nur die schmale Straße 
weiter. Darauf wollten wir aber 
nicht fahren, also nahmen wir 
den Nicht-Weg durchs hohe 
Gras neben der Straße, bis wir 
700 Meter später auf den Alten 
Frankfurter Weg stießen, der 
links nach Lampertheim führt 
und rechts in den Wald hinein. 
Dorthin stand tatsächlich ein 
Schild, das eine Galerie im 
Wald versprach. 

Nähert man sich von dieser 
Seite, sieht man hinter dem 
Zaun zunächst ein Gebäude, 
das wie ein altes Wohnhaus 
aussieht. Hier scheinen Kurse 
und künstlerische Aktivitäten 
stattzufi nden. Wir stellten die 
Räder ab und schauten uns zu 
Fuß um. Links an einer Weg-
kreuzung erinnert ein Ge-
denkstein an den Waldbrand 
vom 7. Juli 1976, der 94 Hek-
tar Wald vernichtete. Bedenkt 
man, dass das gegenüberlie-
gende historische Gebäude 

einmal ein Wasserwerk war, 
erscheint das, rein thematisch 
gesehen, passend. Welch ein 
Glück, wenn bei einem Brand 
gleich Wasser zum Löschen 
da ist! Aber zur Zeit des Wald-
brandes war das Wasserwerk 
nicht mehr in Betrieb. Doch in 
früheren Zeiten erfüllte es eine 
sehr wichtige Funktion. Es 
wurde von der Zellstofffabrik 
erbaut, die zur Herstellung ih-
rer wichtigsten Produkte, Zell-
stoff und Papier, viel Wasser 
benötigte. Die Gebäude sind 
mit ihren gelben Klinkern auf 
roten Sandsteinblöcken noch 
heute architektonisch schön 
und müssen damals aufwen-
dig errichtet worden sein. Im-
mer wieder ist es erstaunlich, 
was für einen großartigen Ge-
schmack die Architekten um 
1900 hatten (das Wasserwerk 
entstand 1898), und dass die 
Industrieherren von einst weit 
mehr als nüchterne Zweck-
bauten errichten ließen, wie 
man das heute leider erlebt. Das 
alte Wasserwerk ist zusätzlich 
durch seine Lage mitten im 
Wald ein wunderschönes Ziel 
für einen Ausfl ug wie den un-
seren heute. Innerlich gibt der 
Berichterstatter aus der Sicht 
des leidenschaftlichen Kame-
rabenutzers dem Motiv volle 

fünf Sterne. Das schöne histo-
rische Gemäuer erhält einen 
reizvollen Kontrast durch das 
Grün der Bäume umher und ist 
ein Fotomotiv erster Güte. Die 
Herfahrt hatte sich gelohnt.

Auf dem Rückweg folgten 
wir einfach der Beschilderung 
Richtung Karlstern. Da wir 
einen Sonntag gewählt hat-
ten und bestes Sommerwet-
ter herrschte, begegneten wir 
vielen Mannheimern, die im 
Wald Erholung und Entspan-
nung suchten. An einer Weg-
kreuzung, an der sich ein klei-
ner Platz mit Bänken befand, 

veranstaltete eine Familie ihr 
ausführliches Picknick. Die 
heitere Waldatmosphäre be-
reitete uns am Karlstern einen 
zweiten Höhepunkt der Tour. 
Obligatorisch ist für unsereins 
ein Besuch auf der Aussichts-
plattform am Karlsternwei-
her. Amphibien waren an dem 
Tag nicht mehr zu beobach-
ten (aber einige zu hören), je-
doch entdeckten wir mehrere 
Libellenarten. Zwei davon 
konnten wir identifi zieren: die 
Plattbauchlibelle mit ihrem 
charakteristischen hellblau-
en Hinterleib und ein Pärchen 

der zarten Azurjungfer; wahr-
scheinlich handelte es sich um 
Helm-Azurjungfern. Ebenso 
entzückt waren wir von den 
Seerosen, die in einem groß-
en Rund auf dem See prächtig 
gediehen – eine Augenwei-
de. Auch der Nachwuchs bei 
Bisons und Wildschweinen 
im weitläufi gen Wildgehege 
ist eine Attraktion. Rund um 
den Karlstern fi ndet man eine 
ganze Reihe von Lokalitäten, 
bei denen man einkehren und 
sich wieder stärken kann, beim 
schönen Wetter am besten im 
Biergarten vom „La Locanda“, 
dem italienischen Restaurant 
der Freunde des Karlsterns 
e. V. Zum zentralen Punkt des 
Käfertaler Waldes, wo es nur 
wenige Schritte entfernt einen 
großen Waldspielplatz und ei-
nen kleinen Vogelpark gibt, die 
frei zugänglich sind, gelangt 
man auch mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln oder, wenn 
es nicht anders geht, mit dem 
Auto.

Erfüllt mit Mannheimer Hi-
storie und den schönsten Na-
tureindrücken, machten wir 
uns schließlich auf den Rück-
weg. Selbst wenn man bis auf 
die Höhe des Neckars fahren 
muss, ist das schnell gemacht, 
sogar in gemütlichem Tem-
po dauert es weniger als eine 
halbe Stunde. Dabei kamen 
wir wie fast immer am Was-
serturm Luzenberg vorbei, der 
uns jedes Mal aufs Neue faszi-
niert. Er war einmal der zweite 
Wasserturm Mannheims (wer 
weiß das schon!) und seit 1909 
in Betrieb. Er steht im Zusam-
menhang mit dem Ausbau des 
Mannheimer Industriehafens. 
Die Schule wurde nur wenige 
Jahre später einfach angebaut. 
Hinsichtlich aller erwähnter 
historischer Gebäude weisen 
wir auf www.rhein-neckar-
industriekultur.de hin, von wo 
wir einige Details und Infor-
mationen entnahmen.  jae

Das verwunschene Schloss und die Azurjungfer
Die Suche nach dem Alten Wasserwerk der Zellstoff mausert sich zu einem schönen Ausflug quer durch den Käfertaler Wald

Das alte Wasserwerk der Zellstoff sieht heute aus wie ein Schloss im 
Wald. Das Grün der Bäume bildet einen schönen Kontrast zur gelben 
Backsteinoptik des Gebäudes, das 1898 errichtet wurde. Fotos: Paesler

Das alte Wasserwerk ist, wenn man sich von Norden her nähert, 
ganz von Bäumen verdeckt. Zunächst ist nur das Wohnhaus direkt 
am Zaun zu erkennen. 

Der Gedenkstein wegen des gro-
ßen Waldbrandes am 7. Juli 1976, 
der 94 Hektar Wald vernichtete.

MANNHEIM. Die Bewegung 
fehlte in den letzten Mona-
ten. Vereine und Pfi tzen-
meier hatten zu, das Wetter 
für Outdoor-Sport war auch 
nicht immer prickelnd. Die 
Folgen sind offensichtlich. 
Es fehlt an Fitness – und 
das wirkt sich letztlich auf 
die körperliche und mentale 
Gesundheit aus.

Bewegung ist wichtig, so 
viel ist klar – „Back to Fit-
ness“, aber „sicher“. Um das 
Training bei Pfi tzenmeier 
sicher zu gestalten, hat die 
Nummer eins der Region in 
Sachen Fitness, Wellness und 
Gesundheit bereits Ende letz-
ten Jahres durch zusätzliche 
Installation neuer Hochleis-
tungs-Luftreiniger von Aer-
noviR für noch mehr saubere 
Luftverhältnisse gesorgt. 
Durch das medizinische 
Produkt der Klasse 1 wird die 
Luft desinfi ziert und gereini-
gt – anders gesagt: Die Luft 
ist sauber, das gibt zusätzliche 
Sicherheit! Es liegt im Ver-
ständnis Pfi tzenmeiers, alles 
dafür zu tun, dass Mitglieder 
und Personal gesund bleiben. 
Bereits in der Vergangenheit 
wurde durch leistungsstarke 
Zu- und Abluftsysteme mit 
mehrfachem Luftaustausch 
pro Stunde die Luft in den ge-
nutzten Räumen regelmäßig 
komplett gewechselt. So wird 
die Luft in den Umkleiden 
circa dreimal pro Stunde, in 
Kursräumen bis zu fünfmal 

pro Stunde über das gesamte 
Raumvolumen ausgetauscht. 
Übrigens: Die neue, zusätz-
liche Luftreinigung geht 
auch gegen Gerüche vor und 
ist perfekt für Allergiker.
Ob an den vielen, modernen 

Geräten auf der Trainings-
fl äche oder im vielfältigen 
Kursangebot, wer bei Pfi t-
zenmeier trainiert, macht 
sich „sicher fi t“ – und darauf 
kommt es schließlich an. Es 
ist Zeit, etwas für sich, seinen 

Körper und den Geist zu tun. 
Denn durch das Training bei 
Pfi tzenmeier ist nicht nur der 
körperliche Ausgleich wieder 
vorhanden, auch der Stres-
sabbau und somit die mentale 
Gesundheit werden gefördert. 

Kurzum: Back to Fitness – 
und auf zu Pfi tzenmeier.  pm

 Vereinbaren Sie Ihr 
persönliches Beratungsge-
spräch oder Probetraining 
unter: www.pfi tzenmeier.de   

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

„Sicher fit“ mit Pfitzenmeier – Bewegung für mehr Gesundheit!

Interview mit Bernhard Köllner

MANNHEIM. Zur Wiederöffnung der 
Pfi tzenmeier Studios und den Maßnah-
men für ein sicheres Training sprachen 
die Stadtteil-Nachrichten mit Bern-
hard Köllner, Geschäftsleiter der Pfi t-
zenmeier Premium Clubs und Resorts.

SOS Medien: Die Clubs sind 
seit Anfang Juni wieder geöffnet. 
Wie war der Start?

Bernhard Köllner: Zu Beginn sicher-
lich noch etwas verhalten, was ursäch-
lich an den Zutrittsbeschränkungen gele-
gen hatte. Mittlerweile können wir aber 
wieder das komplette Angebot unseren 
Mitgliedern anbieten, d. h. Kurse, Well-
ness, Trainingsbereich – alles ist wieder 
möglich und erlaubt. Natürlich noch mit 
den allgemein geltenden Abstands- und 
Hygieneregeln. Der Besucherandrang 
wird täglich größer. Die Lust auf Bewe-
gung ist einfach unglaublich groß nach 
so langer Zeit. 

SOS Medien: Was waren Ihre ent-
scheidenden Maßnahmen während 
der pandemiebedingten Schließung?

Bernhard Köllner: Oberstes Ziel war 
es, den Kontakt mit unseren Mitglie-
dern zu halten. Gleich zu Beginn haben 
wir unseren kompletten Kursbereich als 
Online-Variante ins Leben gerufen. In 
diesem Umfang war das einzigartig in 
der Branche. Alle Kurse konnten unsere 
Mitglieder per App zuhause anschauen 

und mitmachen, mit ihren bekannten 
Lieblingstrainern und nichts von der 
„Stange“. Aus der Not wurde eine Tu-
gend. Mittlerweile ist das ein immenser 
Mehrwert und die Mitglieder haben uns 
sehr dafür gelobt. Wir werden das auch 
in Zukunft beibehalten. Unter dem Mot-
to „Sicher Fit“ haben wir viel Geld in 
zusätzliche Luftreiniger investiert, und 
zwar in allen Anlagen der Unterneh-
mensgruppe. Wir haben alles dafür ge-
tan, den Mitgliedern zu jeder Zeit ihres 
Besuches ein gutes und sicheres Gefühl 
zu geben.

SOS Medien: Was ist jetzt wichtig 
beim Neueinstieg ins Training?

Bernhard Köllner: Viele von uns sind 
in den letzten Monaten träge geworden. 
Bewegung wurde auf ein Minimum re-
duziert. Es kommt jetzt darauf an, un-
sere körpereigene Abwehrarmee, unser 
Immunsystem, wieder neu aufzustellen. 
Gesundheit ist das, was sich alle wün-
schen. Das geht am besten mit Sport 
und regelmäßiger Bewegung. Wir alle 
tragen dafür selbst die Verantwortung. 
Wie sagte schon Erich Kästner: „Es gibt 
nichts Gutes, außer man tut es!“

Bernhard Köllner ist stolz darauf, dass Pfitzen-
meier auch in Sachen Luftreiniger in Fitness-
studios die Vorreiterrolle bereits Ende letzten 
Jahres eingenommen hat.  Foto: Pfitzenmeier



Schönes für Mama und Baby
Papeterie * Geschirr * Stoffe

Spiele für Groß und Klein

www.minoumannheim.de
Neckarstraße 1 * Feudenheim

Ihr Spielzeugladen in 
Feudenheim

SOMMER-
GEWINNSPIEL
Wir machen mit!

Yilmaz Kalender
Gundelsheimer Str. 19 -21
68259 MA-Wallstadt
Telefon 0621/705948

Öffnungszeiten:

Mo-Fr: 9-12.30 & 15-18.30 Uhr
Sa: 8-13 Uhr
Mi: nachmittags geschlossen

Getränke Kalender
WALLSTADTER GETRÄNKEMARKT

Ihr freundlicher Getränkehändler
Seit 1990 in Wallstadt...

 Wir machen ab 
8. August Ferien

und sind ab  und sind ab 
26. August  26. August 

wieder für Sie dafür Sie da
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MA-Feudenheim | Haupstr. 138 |  0621 791381 | www.thassos-mannheim.de

Mo., Mi., Do., Fr. und Sa. geöffnet ab 16.00 Uhr

So.   von 11.30 - 14.30 Uhr und ab 16.00 Uhr

Di. Ruhetag

Genießen Sie unsere griechischen 
Spezialitäten. Unser Biergarten ist 
für jedes Wetter geeignet.

Wir freuen uns auf Euch

Sommergewinnspiel:
Wir sind dabei
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Sommergewinnspiel
Wir machen mit

2. FEUDENHEIMER FISCHERFEST
von 16. Juli bis 01. August 2021

jeden Freitag bis Samstag 16.00  bis 20.00 Uhr
Sonntag 12.00 bis 20.00 Uhr

mit hausgemachtem Kartoffelsalat und Remoulade

Calamari in Bierteig
an Knoblauch-Kräuter Mayonnaise   

MANNHEIM. Abstandsregeln, 
Besucherobergrenzen, Hand-
hygiene und Mund-Nasen-
Schutz begleiten uns noch 
immer beim Einkaufen, in der 
Gastronomie, in Praxen, in 
Freizeit- und Kultureinrich-
tungen oder bei sportlichen 
Aktivitäten. Doch es sind 
wieder viele Dinge möglich, 
die vor einigen Wochen noch 
gar nicht denkbar waren. 

Nach dem großen Erfolg 
im Sommer 2020 bietet der 
Verlag Ihrer Stadtteil-Nach-
richten in Kooperation mit 
zahlreichen Anzeigenkun-
den erneut eine Sommer-
Verlosung an. Sie soll den 
Lesern tolle Gewinnchan-
cen eröffnen und zugleich 

nützliche Anregungen ge-
ben, was man in den Mann-
heimer Stadtteilen Schönes 
und Nützliches erleben und 
erstehen kann.

Lassen Sie sich inspirieren 
von den Angeboten der Fach-
geschäfte vor Ort, mit denen 
dieser Sommer sogar doppelt 
zum Gewinn wird. Denn alle 
Inserenten auf den Sondersei-

ten bieten in ihren Geschäften 
nicht nur unschlagbar gute 
Angebote, sondern haben uns 
darüber hinaus Gutscheine 
zur Verfügung gestellt, damit 
die Leserinnen und Leser der 
Stadtteil-Nachrichten beim 
großen, prall gefüllten Som-
mer-Sonne-Gute-Laune-Paket 
zahlreich zugreifen können.

Zur Teilnahme senden Sie 
einfach bis zum 23. Juli eine 
Postkarte, ein Fax oder eine 
Mail unter dem Stichwort 
„Sonnenschein“ an den Verlag 
und gewinnen Sie einen von 
über 90 Preisen im Gesamt-
wert von mehr als 2.500 Euro. 
Die Gewinner werden im Ver-
lag gezogen und schriftlich be-
nachrichtigt.   pbw/sts

ZUM GEWINN!
SO WIRD LESENSO WIRD LESEN

Große Sommer-Verlosung des Verlags

€

90 PREISE
im Wert von über 

2.500,-
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PREISSTIFTER UND PREISE
Die Mannheimer Stadtteil-Nachrichten bedanken sich herzlich
bei allen Preisstiftern für die großartige Unterstützung bei 
dieser Sommer-Aktion. Der Verlag SOS Medien wünscht allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern viel Glück bei der Verlosung 
und danach viel Freude beim Einlösen der Gutscheine!

  BEAUTY CORNER PARFÜMERIE FRANK
Scheffelstr. 53, MA-Feudenheim 
1 x Gutschein im Wert von 300,- Euro, für kosmeti-
sche Behandlungen oder Produktkäufe einsetzbar.

  HAARSTUDIO AM ECK
Scheffelstr. 43, MA-Feudenheim
5 x Gutschein im Wert von je 30,- Euro

  HARTMANN ELEKTROTECHNIK
Hauptstr. 29 , MA-Feudenheim
1 x Gutschein über einen „E-Check“ für 
Ihre Wohnung* oder für Ihr Haus* im 
Wert von 150,- Euro (*bis 100 qm)

  LIEBLINGS MODE, SCHUHE, SCHMUCK 
UND ACCESSOIRES
Hauptstr. 31, MA-Feudenheim
6 x Einkaufsgutschein im Wert von je 30,- Euro 

  FEUDENHEIMER BUCHLADEN
Hauptstr. 41, MA-Feudenheim
6 x Einkaufsgutschein im Wert von je 25,- Euro

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

  BRUNNEN APOTHEKE
Hauptstr. 44, MA-Feudenheim
6 x Einkaufsgutschein im Wert von je 25,- Euro

  ANNA W. KOSMETIK-STUDIO
Hauptstr. 59, MA-Feudenheim
6 x Gutschein im Wert von je 25,- Euro

  GASTHAUS ZUM OCHSEN
Hauptstr. 70, MA-Feudenheim
5 x Schlemmergutschein im Wert von je 30,- Euro

 APOTHEKE BEYER
Hauptstraße 81-83, MA-Feudenheim
6 x Einkaufsgutschein im Wert von je 30,- Euro

  PHOTO PROSSWITZ
Hauptstraße 131, MA-Feudenheim
6 x Einkaufsgutschein im Wert von je 25,- Euro

  DER GRIECHE THASSOS RESTAURANT
Hauptstr. 138, MA-Feudenheim
4 x Genussgutschein im Wert von je 25,- Euro

  MINOU IHR SPIELZEUGLADEN
Neckarstr. 1, MA-Feudenheim
5 x Einkaufsgutschein im Wert von je 25,- Euro 

  GRIECHISCHES UND DEUTSCHES 
SPEZIALITÄTENRESTAURANT 
PSV SCHÜTZENHAUS
Im Pfeifferswörth 17, Ma-Feudenheim/Neckarplatt
6 x Schlemmergutschein im Wert von je 25,- Euro 

  TRATTORIA PIZZERIA DIEGO`S
Römerstr. 102, MA-Wallstadt
8 x Genussgutschein im Wert von je 25,- Euro

  RUND UMS RAD
Mosbacher Str. 21, MA-Wallstadt
6 x Einkaufsgutschein im Wert von je 25,- Euro

  SL REISEBÜRO BRANDL
Mosbacher Str. 28, MA-Wallstadt
4 x Reisegutschein im Wert von je 25,- Euro

  GETRÄNKEMARKT YILMAZ KALENDER
Gundelsheimer Str. 19-21, MA-Wallstadt
3 x Einkaufsgutschein im Wert von je 25,- Euro

  PIZZERIA RISTORANTE MOVIDA FOODSTYLE 
Dürerstr. 13, MA-Neuostheim
8 x Genussgutschein im Wert von je 25,- Euro

  TSG TURN- UND SPORTGEMEINSCHAFT 
SECKENHEIM
Studio Kaiserhof, Offenburger Str. 33, 
MA-Seckenheim
2 x 10er-Karte für freies Training im Studio 
Kaiserhof im Wert von je 90,- Euro

Lassen Sie sich inspiriere

KONTAKT:
Schmid Otreba Seitz
Medien
Wildbader Straße 11
68239 Mannheim
Fax: 0621 727396-15
E-Mail: 
info@sosmedien.de 

HINWEIS:

Bitte Absender nicht ver-
gessen! Die Adressdaten der 
teilnehmenden Leserinnen 
und Leser werden nur für die 
Ermittlung und Zustellung 
der Gewinne verwendet. 
Sie werden nicht gespeichert 
und nicht für Marketingzwecke
genutzt. Eine Barauszahlung 
ist nicht möglich. Der Rechtsweg
ist ausgeschlossen.
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Mosbacher Str. 21 • 68259 Mannheim-Wallstadt

0621-702093 • info@rundumsrad-gmbh.de

Rund ums Rad

Über 30 Jahre

E-Bikes Wir wissen worauf es ankommt.

Attraktive Elektrofahrräder

Sichern Sie sich jetzt Ihr Elektrofahrrad
für den Sommerfreizeitspaß

Telefonische Terminabsprache für Fahrradreparaturen empfohlen

SOMMER-
GEWINNSPIEL
WIR MACHEN MIT!

Genießen Sie den Sommer auf 
unserer gemütlichen Terrasse 
unter uralten Platanen

• schönes Ambiente

• großer Biergarten

• toller Kinderspielplatz

• kostenlose Parkplätze

Im Pfeifferswörth 17 |  68167 Mannheim | Tel.: 0621-  3 52 70

SOMMER
GEWINNSPIEL

Wir sind dabei!

PSV -  SCHÜTZENHAUSPSV -  SCHÜTZENHAUS
RestaurantRestaurant

an der Neckarschleuse Feudenheiman der Neckarschleuse Feudenheim

Frisch vom Fass:

Griechische und Deutsche Spezialitäten

Unsere Öffnungszeiten:

Montag - Freitag: 16.30 - 24.00 Uhr
(warme Küche bis 23.00 Uhr)

Samstag, Sonntag, Feiertage: 
11.30 Uhr - 23.00 Uhr 
(warme Küche bis 22.00 Uhr).

Kein Ruhetag.

Hauptstraße 59 | 68259 MA-Feudenheim | Tel: 397 630 54  

Leichte Mode 
aus Leinen

große Auswahl
SOMMERGEWINNSPIELSSSSSSOOOOOOMMMMMMMMMMMMEEEEEERRRRRRGGGGGGEEEEEEWWWWWWIIIIIINNNNNNNNNNNNSSSSSSPPPPPPIIIIIIEEEEEELLLLLL

Wir sind mit dabei!

MODE KOSMETIK

www.brunnen-apotheke-mannheim.de
Hauptstr. 44, 68259 MA, Tel 0621-79 21 26, Fax 0621-79 48 27 

Mo-Fr 8-13 Uhr & 14.30-18.30 Uhr sowie Sa 8-13 Uhr

SOMMER-GEWINNSPIEL
WIR SIND DABEI!

Bleiben Sie Bleiben Sie 
gesund!gesund!

FEUDENHEIM. Die Lange Nacht 
der Musik hat schon eine lan-
ge Tradition in der Feudenhei-
mer evangelischen Gemeinde. 
Sie war in der Vergangenheit 
Auftakt zum Gemeindefest 
oder Teil der Jubiläumsfei-
erlichkeiten. Aber was die 
Lange Nacht der Musik bisher 
immer war, ist ein Treffen von 
Musikerinnen und Musikern, 
die der Epiphaniaskirche aus 
den verschiedensten Gründen 
verbunden sind. Einige der 
Gruppen proben in den Räu-
men der Gemeinde, andere 
wiederum haben schon seit 
Jahren Kontakte in die Epi-
phaniaskirche, und schließ-
lich kennt die musikalische 
Leiterin der Langen Nacht, 
Claudia Stein, auch eine 
Menge Leute. 

In diesem Jahr wird es nun 
wieder eine Lange Nacht der 
Musik geben, und um den 
Corona-Aufl agen gerecht zu 
werden, wird sie sowohl im 
Innern der Kirche als auch 
davor stattfi nden – immer 
im stündlichen Wechsel. Der 
musikalische Abend wird am 
24. Juli stattfi nden und begin-
nt um 19 Uhr in der Kirche. 
Natürlich werden alle Beiträ-
ge auch nach draußen über-
tragen, so dass jeder Gast in 
den Genuss der Darbietungen 
kommt. Den Anfang macht 
der Kinderchor unter der Lei-
tung von Florian Wilhelm 

mit einem Mini-Musical. 
Um den Orgelbau geht es im 
folgenden Beitrag, in dem 
Ellen Weinel die Truhenor-
gel vorstellt. Carmen Mosel 
(Flöte) und Elisabeth Zehm-
Thoma (Cembalo) entführen 
das Publikum in die barocke 
Musikwelt mit Stücken von 
Johann Christian Schick-
hardt und John Baston. Der 
Johannes-Kirchenchor unter 
der Leitung von Claudia Stein 
beschließt den ersten Teil der 
Langen Nacht. Nach einer 
Viertelstunde Pause geht es 
vor der Kirche mit dem Po-
saunenchor und den „Flaute 
Cantabile“, den singenden 
Flöten, weiter. Die Tanzgrup-

pe des Jugendhauses Herzo-
genried tritt auf und die Spiel-
leute Gisamani zeigen einen 
kurzen Querschnitt durch 
ihr musikalisches Programm 
von Mittelalter bis Gegen-
wart, gespielt auf historischen 
Instrumenten.

Nach einer weiteren viertel-
stündigen Pause geht es in der 
Kirche weiter mit dem Kam-
merchor „Cantabile“ unter der 
Leitung von Christiane Mi-
chel-Ostertun. Der Chor hat 
sich der a-cappella-Literatur 
vom geistlichen Mittelalter 
bis zur Musik unserer Tage 
verschrieben. Mit „Algusto“ 
tritt ein weiteres Flötenen-
semble auf. Der weit über die 

Grenzen Wallstadts hinaus 
bekannte Chor „Celebration 
Gospel Choir“ unter der Lei-
tung von Anne Westrich wird 
die afroamerikanische Seite 
der Kirchenmusik mit rhyth-
mischen Gospelsongs erwe-
cken. Ganz klassisch kommen 
Barbara Emilia Schedel (Ge-
sang) und Jan Roelof Wolthu-
is (Klavier) zum Einsatz. Der 
musikalische Teil des Abends 
wird von den „PopVoices“, 
dem Chor der Jugendkirche 
Mannheim unter der Leitung 
von Eckard Stadler beschlos-
sen. Die PopVoices bringen 
das Publikum zum Abschluss 
noch einmal in Schwung mit 
moderner Chormusik.  and

Eine ganze Nacht voller Musik
Lange Nacht der Musik in der Epiphaniaskirche

Auch der Chor „PoPVoices“ der Jugendkirche wird bei der Langen Nacht der Musik am 24. Juli dabei sein.  Foto: Weinel

FEUDENHEIM. Lange Zeit hat 
Corona das kulturelle Leben 
in den Stadtteilen komplett 
verhindert, doch mit gewissen 
Einschränkungen geht es nun 
wieder los. In der Kulturkir-
che Epiphanias stehen in den 
nächsten Wochen einige ganz 
besondere musikalische Ver-
anstaltungen an, die die Rück-
kehr der Kultur in unser aller 
Leben einläuten.

Kammermusik vom Feinsten 
in ungewöhnlicher Besetzung 
mit Werken von den Giganten 

der Musikgeschichte Bach und 
Beethoven, kombiniert mit be-
wegenden Melodien aus dem 
Bereich der Filmmusik und 
einem musikalischen „Sahne-
häubchen“ von Jacques Lec-
lair bringt das Trio Corlegna 
(Beate Hofmann, Oboe; Laura 
Kettenring, Klarinette; Seba-
stian Raffelsberger, Englisch-
horn) am 31. Juli um 19 Uhr 
im Rahmen des Sommerfesti-
vals zum Klingen. Am 8. Au-
gust um 11 Uhr wird während 
eines Familiengottesdiens-

tes das Kindermusical „Die 
Speisung der Fünftausend“ 
vom Ferienkinderchor unter 
der Leitung von Florian Wil-
helm aufgeführt. Am Abend 
desselben Tages, um 19 Uhr, 
spielt Anna Khomichko „Mei-
sterwerke am Klavier“. Im 
Rahmen des Sommerfestivals 
bringt die Pianistin Werke von 
Wolfgang Amadeus Mozart, 
Johannes Brahms und Sergei 
Rachmaninov zu Gehör. Am 
21. August um 19 Uhr gibt es 
ein Konzert „Ars Variandi – 

Die Kunst der Variation in der 
Musik“ mit Daniel Koschitzki 
(Blockfl öte) und Kirstin Kares 
(Cembalo). Dabei spannen sie 
einen weiten Bogen von der 
Renaissance über Chaconnes 
und Grounds aus dem Barock 
bis zum Sturm und Drang und 
der Frühromantik. 

Der Eintritt zu den Ver-
anstaltungen ist frei. Eine 
Anmeldung ist erforderlich 
unter info@kulturkirche-epi-
phanias.de oder Telefon 0621 
7993632 (AB).  and

Kulturprogramm fährt wieder hoch
Konzerthighlights an der Kulturkirche Epiphanias

FEUDENHEIM. Der Feuden-
heimer Kultursommer geht 
in seine zweite Runde, und 
schon vor Beginn waren viele 
Karten verkauft. Unter den 
ausladenden Bäumen auf der 
Wiese des WSV auf der Maul-
beerinsel bot sich eine traum-
hafte Kulisse für das Konzert 
mit Saoirse Mhór. Das Saoir-
se Mhór Trio trat vor aus-
verkauftem „Haus“ auf, ließ 
Fiedel und Flöte zu irischen 
Melodien erklingen. Bei fan-
tastischem Frühsommerwetter 
begeisterten Songwriter Saoir-
se Mhór, Fingerstyle-Gitarrist 
Michael Busch und Violin-
spieler Stefan Emde mit feins-
tem Irish Folk. Ein Großteil 
der Lieder stammte aus der 
Feder von Saoirse Mhór. Der 
geniale Singer-Songwriter hat 
mit seiner charakteristischen 
Stimme in den letzten Jahren 
gleich zweimal den Deutschen 
Rock- und Pop-Preis abge-
räumt. Für sein aktuelles Pro-
jekt hat er mit Michael Busch 
und Stefan Emde zwei absolu-
te Vollblutmusiker um sich ge-

schart. Das Ergebnis ist Irish 
Folk mit typischen Gitarren- 
und Geigenklängen, mal fröh-
lich, mal melancholisch, aber 
immer höchst unterhaltsam. 
Abgerundet wurde der durch-
weg gelungene Abend durch 

die kurzweilige Moderation 
Saoirse Mhórs. Doch auch das 
Publikum trug seinen Teil zu 
einem ganz besonderen Kon-
zert bei: Alle Zuschauerinnen 
und Zuschauer hielten die 
weiterhin geltenden Corona-

Regeln vorbildlich ein. Die 
Künstler waren glücklich, 
endlich wieder vor Publikum 
spielen zu dürfen, das Publi-
kum war dankbar, endlich 
wieder Live-Musik genießen 
zu können.  red/and

Irische Klänge begeisterten das Publikum
Saoirse Mhór beim Feudenheimer Kultursommer

Ganz coronakonform lauschten die Zuschauer dem Konzert von Saoirse Mhór auf der Maulbeerinsel. Foto: zg



WALLSTADT. Ab Juli fi nden im 
Mannheimer Osten Veranstal-
tungen zum Jubiläum „200 
Jahre evangelische Landeskir-
che Baden“ statt. Angeboten 
werden eine Ausstellung in 
der Wallstadter Petruskirche, 
Vorträge und eine Radtour. In 
der Kirche ist die Wanderaus-
stellung „Miteinander auf dem 
Weg – Die Entstehung der 
evangelischen Landeskirche“ 
zu sehen. Die Ausstellung kann 
bis zum 30. Juli jeden Freitag 
von 17 bis 19 Uhr, sonntags 
nach dem Gottesdienst sowie 
nach Vereinbarung besichtigt 
werden. Entwickelt wurde die 
Ausstellung vom Religionspä-
dagogischen Institut der Evan-
gelischen Landeskirche. Der 
Eintritt ist frei.

Am Freitag, 23. Juli um 
10.30 Uhr zeigt die Theologin 
Sarah Banhardt den steinigen 
Weg der badischen Theolo-
ginnen von der Examenszulas-
sung 1916 bis zur rechtlichen 
Gleichstellung 1971. Neben 
dem 200-jährigen Bestehen 
der Union gibt es für die evan-
gelische Landeskirche in Ba-
den 2021 noch einen weiteren 
Grund zum Feiern: 50 Jahre 

rechtliche Gleichstellung im 
Pfarramt. 1971 schaffte die ba-
dische Landessynode mit dem 
kurzen Satz „Pfarrer im Sinne 
der Grundordnung ist auch die 
Pfarrerin“ alle geschlechts-
spezifi schen gesetzlichen Re-
gelungen für den Pfarrdienst 
ab. Wer die Geschichte der 
Kirchenunion mit mehr Be-

wegung erleben möchte, kann 
sich aufs Rad schwingen und 
eine vorbereitete Tour durch 
die drei vor 200 Jahren schon 
bestehenden Orte Feuden-
heim, Wallstadt und Käfer-
tal machen. Mithilfe der App 
„Actionbound“ gibt es unter-
wegs viel Interessantes über 
das Unionsjubiläum zu erfah-

ren und einige Aufgaben zu lö-
sen. Zum Mitmachen muss die 
App „Actionbound“ installiert 
und dann unter dem Stichwort 
„Unisono Radtour“ der Bound 
geöffnet werden.

2021 feiert die badische 
Landeskirche 200 Jahre Union 
der lutherischen und der refor-
mierten Kirche. Seit 1821 sind 
die badischen Protestanten 
einfach „evangelisch“ – bis 
dahin gab es zwei getrennte 
evangelische Konfessionen 
in Baden. Seit der Union von 
1821 gelten beide Bekenntnis-
schriften, der lutherische und 
der Heidelberger Katechis-
mus, nebeneinander. Es dürfen 
Ehen zwischen Lutheranern 
und Reformierten geschlossen 
werden und man geht gemein-
sam zum Abendmahl. Viel 
Versöhnung ist in 200 Jahren 
geschehen. Im Oktober setzen 
sich die Feierlichkeiten mit 
Vorträgen auf der Vogelstang 
sowie Festgottesdiensten in 
Wallstadt und auf der Vogel-
stang fort. Bei Fragen kann 
Anna Baltes, Mobil 01577 
5225653, E-Mail annamaria.
baltes@kbz.ekiba.de kontak-
tiert werden.    red/and

GEWINNSPIEL Machenachen

Sie mit!
ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNGANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

beauty corner     parfümerie frank
MA-Feudenheim - Scheffelstrasse 53 - Tel. 7 99 47 40

30%30%

50%50%

30%30%

AUF VORRÄTIGEAUF VORRÄTIGE
SISLEY-PRODUKTESISLEY-PRODUKTE

30%-50% 
RABATT

Lieblings  
Feudenheim / Hauptstr. 31

SOMMERGEWINNSPIEL

WIR SIND DABEI!
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Produkte & DienstleistungenP&D
Hochgenuss nicht nur im Sommer

Eisspezialitäten im Eiscafé Venezia

Freundliche Bedienung, super Service: Das Eiscafé Venezia in 
Feudenheim.  Foto: Sohn-Fritsch

FEUDENHEIM. Was gibt es 
Besseres als ein leckeres Eis 
an einem heißen Sommer-
tag? Im Eiscafé Venezia in 
der Feudenheimer Haupt-
straße kann man dies seit 
über 40 Jahren genießen. 
Seit 2015 sind Lilly und Do-
nato Lodato die Inhaber des 
freundlichen Cafés. Seit die 
beiden das Café von ihrem 
Vater übernommen haben, 
hat sich viel getan: Das Paar 
hat den Innenraum renoviert 
und eine gemütliche Terras-
se hinter dem Haus gebaut. 
Draußen sitzen ist unter dem 
Dach auch bei Regenwetter 
ein Vergnügen. Für den Eis-
genuss sorgt Donato Lodato, 

der neben seinem Alltagsbe-
ruf für die Eisherstellung zu-
ständig ist. Er besucht Fach-
messen und informiert sich 
über die neuesten Trends in 
der Eisherstellung, probiert 
auch gerne Neues aus. So hat 
er die Sorte „Vanille Napoli-
tana“ kreiert, voll von knusp-
rigen Keksstückchen. Aber 
nicht nur Eisliebhaber kom-
men im Café Venezia auf 
ihre Kosten; hier wird auch 
ein hervorragender Kaffee 
serviert, und wer möchte, 
kann eine frische Weinschor-
le oder einen spritzigen Ape-
rol genießen. Bei Lilly im 
Eiscafé Venezia trifft „man“ 
sich.  and

Ein Grund zum Feiern
Evangelische Landeskirche Baden feiert 200 Jahre Union

In der Wallstadter Petruskirche finden Veranstaltungen zu den Jubiläums-
feierlichkeiten der Union der Badischen Landeskirche statt.  Foto: Sohn-Fritsch

MANNHEIM. Seit 2015 führt 
das Deutsche Zentrum für 
Suchtfragen des Kindes- und 
Jugendalters gemeinsam mit 
der forsa Politik- und Sozialfor-
schung GmbH und mit Unter-
stützung der DAK-Gesundheit 
großangelegte Repräsentativ-
befragungen mit Kindern und 
Jugendlichen sowie Eltern in 
Deutschland zu deren Medien-
nutzung durch. Erstmalig wird 

die krankhafte Nutzung von 
Computerspielen und Social-
Media nach den neuen inter-
nationalen Kriterien der WHO 
untersucht. Auch die Folgen 
der Covid-19-Pandemie wer-
den erforscht. Erste Zwischen-
ergebnisse sind erschreckend: 
Bei fast 700.000 Kindern und 
Jugendlichen ist das Gaming 
riskant oder pathologisch. Im 
Vergleich zum Herbst 2019 

nahmen die Spielzeiten unter 
dem Corona Lock-down werk-
tags um bis zu 75 Prozent zu, so 
die Studie.

Was können Jugendliche 
selbst dazu beitragen, gesun-
den Konsum zu praktizie-
ren? Wie können Eltern dem 
Suchtpotenzial ihrer Kinder 
begegnen? Welche weiteren 
Gesundheitsschäden resultie-
ren aus diesem Problem? Die-
se und weitere Fragen können 
am 16. Juli von 18 bis 20 Uhr 
in den Räumen des Arbeiter-
wohlfahrt Kreisverbandes, 
Murgstraße 3, diskutiert wer-
den. Die Veranstaltung im 
Rahmen der Reihe „Teezeit“ 

richtet sich an Eltern und Ju-
gendliche gleichermaßen. Die 
Juli-Veranstaltung fi ndet in 
Kooperation mit der Migrati-
onsberatungsstelle der AWO 
Mannheim statt. Alle Beiträge 
werden in deutscher und tür-
kischer Sprache vermittelt. 

Die Teezeiten befassen sich 
regelmäßig mit Fragen der Ge-
sundheitsversorgung und Vor-
sorge. Mittels Schulungen soll 
das Gesundheitswesen erklärt 
und Wege zur Selbsthilfe eröff-
net werden. Alle Angebote im 
Rahmen der Veranstaltungsrei-
he sind kostenfrei und werden 
von den gesetzlichen Kranken-
kassen unterstützt.  red/pbw

Pubertät und Internetsucht
Gesundheitstreffpunkt bietet Infos und Austausch
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PIZZERIA / RISTORANTE INTERNATIONALE KÜCHE
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Gewinnen und Genießen

WIR SIND DABEI

Das Movida Foodstyle-Team heißt Sie HERZLICH WILLKOMMEN! Ihr Corallo Fabrizio

Genießen Sie ein Stück 

Italien
bei einem leckeren Cocktail, 

einer original neapolitanischen 
Pizza aus dem Steinofen 

sowie typisch italienische 
Spezialitäten.

Neapolitanische Pizza aus dem Steinofen

Movida steht für 
italienische Gastfreundschaft, 
Familie und Tradition

Geöffnet: 
Dienstag bis Sonntag 
von 16.30 Uhr bis 23.00 Uhr
Montag Ruhetag

MA-Neuostheim | Dürerstr. 13
Tel. 0621 43741355
www.movidafoodstyle.de

L

e-Rezept

20 Coupons – 
      20 x sparen!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihre Eva Wolfmüller und das Team der Apotheke Beyer 

Gültig vom 1. Juli bis 31. August 2021

BIS ZU 44 %*
  

SPAREN
Jetzt einfach vorbestellen.

Keine Lust zu warten?

24 STUNDEN 
FÜR SIE DA

Wir sind über viele Wege erreichbar:

Wir liefern Ihre Bestellung auf Wunsch zu Ihnen nach Hause. 
Unser Botendienst ist Montag bis Freitag für Sie unterwegs.

Fon 0621/793344

Fax 0621/797391

Rezept-Briefkasten

Bestell-App „deine Apotheke“

Online-Shop

info@apotheke-beyer.de

Besuchen Sie unseren 
Online-Shop. Einfach 
QR-Code scannen 
oder online über
shop.apotheke-beyer.de

Hier geht’s zur App 
„deine Apotheke“.
QR-Code scannen, 
App herunterladen und 
viele Vorteile genießen.

Das e-Rezept
kommt.
Wir sind längst da ...

Ein echter 
Vorteil 
für Sie!

... vor Ort.

... digital.

... persönlich.

BIS ZU 44 %*
  

SPAREN
BIS ZUBIS ZU 44 %44 %**

  
SPARENSPAREN

BIS ZU 44 %*
  

SPAREN
Eva Wolfmüller e.K. 
Hauptstraße 81–83
68259 Mannheim
Fon 06 21 / 79 33 44
Fax 06 21 / 79 73 91
info@apotheke-beyer.de 
www.apotheke-beyer.de

*gegenüber unserem bisherigen Verkaufspreis (Stand 

preisgebundene Arzneimittel

BIS ZU 44 %*
  

SPARENÖffnungszeiten
Montag bis Freitag
08.30 Uhr – 18.30 Uhr 
Samstag
08.30 Uhr – 13.00 Uhr

Keine Lust zu warten?

WIR SIND DABEI
ttel

*Nicht einlösbar für rezeptpflichtige Arzneimittel oder Zuzahlungen
GEWINNEN SIE EINEN VON 6 *GUTSCHEINEN IM WERT VON JE 30,00 €

BIS ZU 44 %*
  

SPAREN

24 STUNDEN 
FÜR SIE DA

Besuchen Sie unseren 
Online-Shop. Einfach 
QR-Code scannen 
oder online über
shop.apotheke-beyer.de

Hier geht’s zur App 
„deine Apotheke“.
QR-Code scannen, 
App herunterladen und 
viele Vorteile genießen.

Coupons erhältlich in der Apotheke 

(solange Vorrat reicht)

Sommergewinnspiel

Wir sind dabei

Trattoria Pizzeria Diego‘s 

Römerstraße 102 · 68259 Mannheim-Wallstadt

Tel: 0621 - 48498683 · dtodaro81@gmail.com

Di. - So. 12 - 14:30 Uhr, 17:30 - 22 Uhr; Mo. Ruhetag

Gerne verwöhnen wir Sie auf unserer neu renovierten Sonnenterrasse 

mit Grillspezialitäten vom Holzkohlengrill.

Jeden Freitag – Fischspezialitäten. Alles frisch gegrillt. Reservierung empfohlen. 

Jeden Samstag – Fleischspezialitäten alles nach italienischer Art frisch gegrillt.

l
Gerne verwöhnen w
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WALLSTADT. An vielen La-
ternenpfosten hingen Zet-
tel mit Adressen und einem 
Stadtplan. „Nachbarschafts-
fl ohmärkte“ stand auf dem 
Zettel. Doch was verbirgt sich 
hinter diesem Begriff? Haus-
bewohner verkaufen in ihren 
eigenen Gärten, Garagen oder 
Vorgärten gebrauchte Sachen, 
und das ganze Viertel macht 
mit. Von Nachbarn für Nach-
barn quasi. In Wallstadt waren 
so 31 Adressen zusammenge-
kommen, die über den ganzen 
Stadtteil verteilt waren. Allei-
ne um die kleine Grünanlage in 
der Königshofer Straße waren 
es drei Teilnehmer. Auch Co-
lette Mrongowius hatte einige 
Sachen zu verkaufen. „Wir 
wohnen zwar nicht hier in der 
Straße, aber ich habe mich mit 
einer Freundin zusammen-
getan“, erklärte sie. Und so 
wurden es dann letztendlich 
ganz schön viele Sachen, die 
in der Frankenstraße verkauft 
wurden. Kunstdrucke, Stühle, 
altes Steinzeug, Kleidung und 
Spielsachen lockten hier die 
Kunden. Gut erhaltene ge-
brauchte Kleidung hing auch 
in der Alemannenstraße an 
Kleiderständern. Das Wetter 
spielte mit, und man sah zahl-
reiche kleinere Menschen-

gruppen durch die Straßen 
pilgern, die von einem Hof-
fl ohmarkt zum nächsten un-
terwegs waren. Im einen Hof 
gab es nur Kinderspielzeug, 
im anderen dafür Kunst und 
Krempel aus Omas Keller und 
Speicher.

Ein besonderes mediter-
ranes Flair herrschte im Hof 
zwischen dem ehemaligen 
griechischen Restaurant und 
dem Getränkehandel von 
Yilmaz Kalender. Auch hier 
hatten sich mehrere Personen 
zusammengetan und boten 
ihre Waren gemeinsam an. 
Claudia Schöning-Kalender 

freute sich über regen Kun-
denbesuch. Ob Blumenvase, 
Kochgeschirr oder Bücher 
– die Kunden interessierten 
sich für alles und manch ei-
ner verließ den Hof mit mehr, 
als er ihn betreten hatte. „Die 
Menschen sind froh, dass sie 
wieder raus dürfen“, sagte 
Schöning-Kalender über den 
regen Zuspruch.

Die Nachbarschaftsfl ohmär-
kte fanden in Wallstadt zum 
dritten Mal statt, und jedes 
Mal waren es mehr Teilneh-
mer. Der nächste Termin ist 
für den kommenden Herbst 
geplant.  and

Schätze aus Speicher und Keller
3. Wallstadter Nachbarschaftsflohmarkt lockt viele Besucher

Im Hof des ehemaligen Kinos in der Gundelsheimer Straße herrschte ein 
ganz besonderes Flohmarkt-Flair.  Foto: Sohn-Fritsch

SCHWETZINGERSTADT/OST-
STADT. Der neue Jugendtreff 
in der Schwetzingerstadt hat 
Ende März seine Arbeit auf-
genommen. Mitten in der 
Pandemie und daher auch nur 
mit sehr reduzierten Angebo-
ten. „Dafür läuft‘s aber gut 
an“, informierten Ann-Kristin 
Risser und Nils Kirchgeßner 
in der Bezirksbeiratssitzung. 
In Vorbereitung sei ein Schü-
lercafé in Kooperation mit 
dem Liselotte-Gymnasium. 
Angestrebt wird zudem der 
Aufbau eines Fördervereins. 
Auf Nachfrage der Bezirks-
beiräte teilten die beiden mit, 
dass man unter anderem Ko-
chen, Hip Hop, Theaterarbeit 
und unterschiedlichen Bewe-
gungs- und Kreativangebote 
vorgesehen und teilweise 
auch schon am Laufen habe. 
„Wir schauen, was geht“, so 
Risser. Offi ziell eröffnet ist 
der neue Jugendtreff noch 
nicht. „Wegen Corona wur-
de das mehrfach 
verschoben. Jetzt 
wird gerade ein neu-
er Termin gesucht“, 
teilte Stadtsprecherin 
Beate Klehr-Merkl 
kurz vor Redaktions-
schluss mit. 

Was sich hinter 
dem Begriff „An-
wohnerschutzkon-
zept Buga 2023“ 
verbirgt, erläuterten 
Klaus-Jürgen Ammer 
und Angelo Canu von 
der Projektgruppe 
Konversion. Gemeint 
sind Maßnahmen, 
die verhindern sollen, 
dass Besucher der 
Bundesgartenschau 
versuchen, ihr Auto 
möglichst günstig 
und bequem abzu-
stellen, statt die Park-
möglichkeit auf dem 
Maimarktparkplatz 
P 20 samt Shuttle zu 

nutzen. „Interessant für eine 
solche Parkplatzsuche abseits 
der offi ziell angegebenen 
Option ist nach unserer Er-
fahrung ein Radius von 500 
bis 1000 Metern rund um die 
Veranstaltung“, informierte 
Canu, der innerhalb der Pro-
jektgruppe für die Verkehrs-
planung zuständig ist. „Wir 
sprechen hier also nicht vom 
Gesamtkonzept-ÖPNV im 
Zusammenhang mit der Bun-
desgartenschau, sondern nur 
von einem Teilaspekt“, stellte 
Ammer, Leiter der Projekt-
gruppe, klar. Legt man den 
genannten Radius zugrunde, 
seien sowohl die Schwet-
zingerstadt und Oststadt be-
troffen, die allerdings durch 
ausgewiesene Bewohnerpark-
zonen gut geschützt seien. 
Würden diese entsprechend 
auf ihre rechtmäßige Nutzung 
kontrolliert, könnten sowohl 
Auswärtige als auch ortskun-
dige Mannheimer davon ab-

gehalten werden, dort auf ent-
sprechende Parkplatzsuche zu 
gehen. Besonders betrachtet 
habe man den Friedensplatz, 
das Gewerbegebiet Fahrlach 
sowie die Ludwig-Ratzel-
Straße. Auf dem Friedens-
platz sei Pkw-Parken deshalb 
nicht möglich, weil er Reise-
bussen vorbehalten sei. 

Da die Bundesgartenschau 
nicht vor 9 Uhr öffne, im Ge-
werbegebiet jedoch deutlich 
früher angefangen werde, bö-
ten sich Besuchern hier wohl 
kaum Möglichkeiten, so die 
Einschätzung der Verwal-
tung. Bewohnerparkzonen 
einrichten könne man aus 
verkehrsrechtlichen Gründen 
dort nicht. In der Ludwig-
Ratzel-Straße habe man es 
mit baulich nicht befestigten 
Parkplätzen und damit kei-
ner ausgewiesenen Parkzone 
zu tun. Auch dort würden vor 
allem Mitarbeiter angren-
zender Büros und Firmen par-

ken und ihr Auto so 
früh abstellen, dass 
Buga-Besucher nach 
Einschätzung von 
Canu kaum zum Zuge 
kommen dürften. 
„Aber den Suchver-
kehr haben wir doch 
trotzdem. Wie will 
man die Verkehrs-
ströme in Richtung 
Ma i m a r k t ge l ä nd e 
leiten?“, fragten die 
Grünen-Bezirksbei-
räte Regina Jutz und 
Alexander Mieske so-
wie Gunter Zimmer-
mann (FDP) nach. 
Dies Frage der Ver-
kehrslenkung falle in 
die Zuständigkeit der 
Buga-Gesellschaft, 
informierte Ammer. 
Deren Geschäftsfüh-
rer Michael Schnell-
bach werde das 
Gesamtkonzept vor-
stellen.  pbw

„Jugendtreff läuft gut an“
Bezirksbeiratssitzung in der Schwetzingerstadt/Oststadt

Ann-Kristin Risser und Nils Kirchgeßner vor dem neu-
en Jugendtreff. Den Blick nach innen wird es bei der 
offiziellen Eröffnung geben. Foto: Stadt Mannheim

Wir wünschen allen Teilnehmerinnen und Wir wünschen allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern viel Glück bei der Verlosung!Teilnehmern viel Glück bei der Verlosung!
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Frohe Ostern

Mo. - Fr. 9 - 18.30 Uhr, Sa. 9 - 13 Uhr

Jede Woche ein 
neuer Buch Tipp

SommerliteraturSommerliteratur
Unser Buch Tipp:

Roman von Susanne Abel

Roman

Jean-Luc Bannalec

Kommissar Dupins zehnter Fall

GROSSES SOMMER-

GEWINNSPIEL
WIR SIND DABEI!

Planung und Installation von Elektro-Anlagen

Verkauf und Reparatur von Elektrogeräten

Schwachstrom- und Signalrufanlagen

Industrieanlagen (SPS-Anlagen)

SAT- und BK-Anlagen

Kundendienst

EIB-Anlagen

Marcus Hartmann
Elektrotechnik
Hauptstraße 29
68259 Mannheim
Telefon. 06 21 79 22 40
Telefax· 06 21 728 77 67
info@hartmann-mannheim.de
www.hartmann-mannheim.de

SOMMER-GEWINNSPIEL
Wir sind dabei!

SOMMERGEWINNSPIEL
WIR SIND DABEI!WIR SIND DABEI!

Reisebüro Brandl
Demnächst hier: Mosbacherstrasse 28 · Mannheim-Wallstadt · Tel. 0621 708077
www.reisen-brandl.de · info@sl-reisen-brandl.de · Termine nach Vereinbarung

IHR URLAUB FÄNGT 
BEI UNS AN!

FEUDENHEIM. Hoch her ging es 
bei der Bezirksbeiratssitzung 
in der Kulturhalle. Schon vor 
Beginn hatten sich Umwelt-
schützer und Au-Retter vor der 
Halle versammelt und gegen 
die geplanten Maßnahmen zur 
Buga demonstriert. Beim The-
ma U-Halle schlugen die Wel-
len dann hoch. Sitzungsleiter 
Dirk Grunert hatte Mühe, die 
Proteste auf Diskussionslaut-
stärke zu halten und musste 
zweimal einen Saalverweis 
aussprechen. Stein des An-
stoßes war die Vorstellung des 
Bebauungsplans der U-Halle. 

Zum Hintergrund: Die 
U-Halle ist ein ehemaliges 
Lagergebäude der „Amis“, 
21.000 Quadratmeter um-
bauter Raum, der ursprünglich 
weichen sollte, um der Kaltluft-
zone Raum zu verschaffen. In-
zwischen sind die Pläne aber so 
weit gediehen, dass die U-Hal-
le lediglich zurückgebaut und 
zum Herzstück der Buga 23 
wird (siehe eigener Bericht). 
Der nun von der Stadtplanerin 
Helga Dieringer vorgestellte 
Bebauungsplan-Entwurf regelt 
die Nutzungen und Funkti-
onen, die dauerhaft (also nach 
der Buga) ermöglicht werden 
sollen. Demnach ist hinter der 
U-Halle eine Fahrradstraße ge-
plant, die für den motorisierten 
Verkehr lediglich Zulieferung 
zur Halle zulässt, jedoch kei-
nen Individualverkehr. Auch 
die auf dem Spinelli-Gelände 
geplante Quartiersgarage an 
der Ecke Talstraße gehört in 
diesen Planentwurf. Sie soll 13, 
eventuell auch 14 Meter hoch 

sein, je nachdem, ob im Erdge-
schoss eine andere Nutzung als 
die eines Parkhauses vorgese-
hen ist. Gastronomie, Ateliers, 
Ausstellungsräume, ein Um-
weltzentrum sowie „nachhal-
tige Lebensmittelproduktion“ 
– das sehen die Stadtplaner für 
die U-Halle nach der Buga vor. 

Den Feudenheimer Be-
zirksbeiräten gingen diese 
Planungen viel zu weit. Sie er-
innerten daran, dass es vor Jah-
ren unter dem Motto „Bürger-
beteiligung“ ganz andere Pläne 
gegeben habe, vor allem näm-
lich den Abriss der U-Halle zur 
Verbreiterung der Frischluft-
schneise. „Damals wurde viel 
Geld für Bürgerbeteiligung und 
Planspiele ausgegeben – davon 
spricht heute niemand mehr“, 
klagte Rudolf Götz (CDU) und 
erinnerte daran, dass der Ab-
riss der U-Halle beschlossene 
Sache gewesen sei. Christia-

ne Säubert (ML) forderte die 
Stadt auf, die Quartiersgarage 
an einer anderen Stelle zu pla-
nen, auch René Leicht (Grüne) 
stellte den geplanten Standort 
in Frage. Mehrere Bezirks-
beiräte, darunter Klaus Glas 
(SPD), erinnerten daran, dass 
man dem Grundsatzbeschluss 
zum Erhalt der U-Halle nur 
zugestimmt habe, wenn bis zur 
Jahresmitte 2021 ein schlüs-
siges Investorenkonzept vorge-
legt werde. Dazu sagte Stadt-
planerin Dieringer: „Wir haben 
erst Planungsrecht geschaffen, 
damit Investoren Planungssi-
cherheit haben und investieren 
wollen“. 

Auch Stadträtin Gabriele 
Baier (Grüne) vermisste das 
Investorenkonzept und fragte, 
ob der Plan B für die U-Halle 
der Abriss sei, wenn sich kei-
ne Investoren fänden. Auch die 
Verkehrsplanung fand beim 

Bezirksbeirat keinen Anklang. 
Die Talstraße soll von ihrem 
Querschnitt her stark verän-
dert werden, mit beiderseitigen 
Gehwegen und Fahrradstrei-
fen und zwei Fahrspuren, die 
sich im Kreuzungsbereich auf 
drei Spuren erweitern sollen. 
„Mangelnde Fantasie bei der 
Verkehrsplanung“ warf Be-
zirksbeirat Stefan Bordt (Lin-
ke) den Planern vor, denn den 
Belangen der Anwohner werde 
hier nicht Genüge getan. Die 
Straße „Am Wingertsbuckel“ 
sei für die Feudenheimer ein 
kaum überwindbares Hinder-
nis, wenn sie auf das Spinelli-
Gelände gelangen wollten, und 
die neue Straßenplanung sorge 
eher für mehr als für weniger 
Verkehr in diesem Bereich. 

Der Standort der Quartiers-
garage, die in direkter Nach-
barschaft geplante Kinderta-
gesstätte, die Verkehrsplanung 
sowie der teilweise Erhalt der 
U-Halle stießen bei den Be-
zirksbeiräten auf keine große 
Begeisterung, so dass sie sich 
mehrheitlich gegen die vor-
gestellte Planung wandten. 
Christine Schaefer aus der 
Feudenheimer Bürgerschaft 
nannte den Bereich entlang 
der Talstraße gar den „Hin-
terhof Feudenheims“, wenn 
die Planungen so durchgesetzt 
würden. Fragen zum Thema 
Feudenheimer Au ließ Sit-
zungsleiter Dirk Grunert erst 
gar nicht zu, und so kam es 
zu lautstarken Unmutsbekun-
dungen, die zur Androhung 
von Saalverweisen führten. 

and

Bebauungsplan für die U-Halle stößt auf Ablehnung
Verkehrskonzept und Standort für Quartiersgarage als Streitpunkte

An der Ecke Am Wingertsbuckel/ Talstraße laufen die Planungen der Stadt 
den Wünschen der Feudenheimer komplett entgegen.  Foto: Sohn-Fritsch
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FEUDENHEIM. Für die einen 
ist es ein scheußliches Bau-
werk, das an Krieg und Mi-
litär erinnert, für die anderen 
ist es der „Hauptspielort“ für 
die Buga 23: Die Rede ist 
von der sogenannten U-Halle. 
21.000 Quadratmeter um-
bauter Raum dienten bis zum 
Abzug der Amerikaner als La-
gerfl äche, erschlossen wurde 
die Halle durch einen Schie-
nenstrang, der zwischen die 
beiden langen Seiten der U-
förmigen Halle führte. Eini-
ge Bauteile der Halle reichen 
noch in die Zeit der Wehr-
macht zurück, erkennbar an 
dem Stahlbetonskelett, an das 
die Amerikaner ein Metalls-
kelett anbauten. 

Nun wurde mit dem Rück-
bau der U-Halle begonnen, 
denn Teile davon sollen zum 
Herzstück der Buga mutie-
ren. „Die U-Halle ist für uns 
existenziell wichtig“, erläu-
terte Michael Schnellbach, 

Geschäftsführer der Buga-
Gesellschaft, bei einem Rund-
gang über die Baustelle. Zum 
einen sei sie eine Landmarke 
mit der Funktion der zentra-
len Anlaufstelle während der 
Buga, und zum anderen sollen 
in ihr und um sie herum sämt-
liche vier Hauptziele der Buga 
verwirklicht werden. So ist 

beispielsweise das Stadt-Um-
weltzentrum dort geplant, aber 
auch die nachhaltige Produk-
tion von Lebensmitteln soll 
hier stattfi nden. Gastronomie 
im Innen- und Außenbereich, 
barrierefreie Zugänge über die 
Rampen, ein etwa zehn Zen-
timeter hoher Wasserspiegel, 
Kaskaden und Sitztreppen 
zwischen den beiden Langsei-
ten mit weiteren Sitzgelegen-
heiten und Rampen sollen die 
Aufenthaltsqualität des etwas 
spröde wirkenden Bauwerks 
aufwerten. Aber der Indus-
trie-Charakter soll erhalten 
bleiben. „Sozusagen als Remi-
niszenz an die Amerikaner“, 
erklärte Volker Jurkat, Leiter 
der Infrastruktur. 

Mit dem ersten Bauabschnitt 
wurde schon begonnen. Au-
ßenwände wurden abgerissen, 
Deckenpaneele entfernt – die 
Halle wurde bis auf ihre tra-
genden Elemente skelettiert. 
Was zu sehen ist, sind gerüst-
hafte Strukturen, die später 

mit Kletterpfl anzen, Gräsern 
und Wildblumen bepfl anzt 
werden sollen. Im Wechsel 
bleibt immer ein Segment 
stehen, eines wird abgeris-
sen. Und da auch das Thema 
Nachhaltigkeit bei der Buga 
ganz groß geschrieben wird, 
werden die Bauelemente nicht 
etwa entsorgt, sondern wie-
derverwertet. Ein ganzer Berg 
aus Lüftungsschächten aus 
Aluminium soll ein zweites 
Leben als Pfl anzkübel bekom-
men. Und auch die Glasbaue-
lemente, die bis vor kurzem 
noch Licht in die Halle lie-
ßen, werden einer weiteren 
Verwertung zugeführt. Große 
Bodenfl ächen sollen entsie-
gelt und begrünt werden, die 
offene Tragwerkskonstruktion 
erlaubt die freie Sicht in alle 
Richtungen und soll Blickach-
sen in den Freiraum eröffnen. 

Bis zum Beginn der Bundes-
gartenschau wird die Fläche 
der U-Halle auf 13.000 Qua-
dratmeter reduziert. Nach 
der Bundesgartenschau soll 
ein weiterer Rückbau auf ins-
gesamt 6500 Quadratmeter 
Hallenfl äche erfolgen. Die 
Kosten der Rückbaumaßnah-
men belaufen sich insgesamt 
auf rund vier Millionen Euro. 
Die U-Halle stand vor einiger 
Zeit im Mittelpunkt der Be-
trachtungen zum Thema Kalt-
luftzone und sollte, um die 
Frischluftzufuhr in die Innen-
stadt nicht zu behindern, kom-
plett abgerissen werden. Doch 
man entschied sich für einen 
Erhalt. „Die U-Halle macht 
richtig Spaß“, betonte Buga-
Projektleiter Georg Bock.  and

Die U-Halle, das Herzstück der BUGA
Rückbauarbeiten an ehemaliger Lagerhalle haben begonnen

Spröder Industriecharme zeichnet die inzwischen teilweise 
zurückgebaute U-Halle aus, …

… die das Herzstück der Buga werden soll.  Foto: Sohn-Fritsch
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30 Jahre Huther Immobilien!

Wir freuen uns 2020 unser 30-jähriges Firmenbestehen zu feiern!

aktuellen Marktwert

Kontaktieren Sie uns!
0621 / 400 406 - 0

Wir sind seit 30 Jahren Ihr Immobilienexperte
für Mannheim, Heidelberg und die Rhein-Neckar-Region.

aktuellen Marktwert

T  0621 - 54 100 · www.kuthan-immobilien.de

Sie möchten mit Mehrwert verkaufen?
Wir schätzen nicht, wir kennen den Wert Ihres Hauses!
Hochwertiges Exposé und Video ergänzen sich beim Verkauf. Für besondere Anwesen scheuen wir 
keinen Aufwand. Wir bringen Ihre Immobilie zu einem überdurchschnittlichen Preis an den richtigen 
Käufer. Für tausende zufriedener Kunden sind wir „Meine Nr. 1“ – dürfen wir auch Sie überzeugen?  

Mannheim I:       0621 - 54 100 
Mannheim II:      0621 - 451 899 30
Ludwigshafen:        0621 - 65 60 65
DÜW:              06322 - 409 00 30
Frankenthal:       06233 - 120 00 50
Freinsheim:         06353 - 93 91 014  

Wochenendhaus, Binsfeld:
Mehr als 900 Klicks. 

Bungalow, Limburgerhof:
Mehr als 2350 Klicks. 

Villa, Heddesheim: 
Mehr als 5300 Klicks. 

Einfamilienhaus, Dannstadt:
Mehr als 850 Klicks. 

Hier kommen Sie 
zu Kuthan-TV. 

Meine Farbe. Meine Sehstärke.
Meine Sonnenbrille.

Maui Peach

3/
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Inh. Frank Siegert

B R I L L E N  +  K O N T A K T L I N S E N
SP OR TBR ILLEN + SONNENBR ILLEN
Hauptstraße 78 . Mannheim-Feudenheim
Tel.: 06 21 / 79  20  56 . www.optik-siegert.de

Terminvereinbarung unter: 
www.optik-siegert.de, Tel.: 06 21 / 79  20  56

seit über 30 Jahren 1985 - 2017

Deutsche Leukämie-Forschungs-Hilfe
AKTION FÜR KREBSKRANKE KINDER
Ortsverband Mannheim e.V. 

Sparkasse Rhein Neckar Nord  
DE93 6705 0505 0038 0038 01 
MANSDE66XXX www.krebskranke-kinder.de

 Echte Hilfe ist 
ein Kinderspiel

Ihre Spende hilft!

MANNHEIM. 54.000 junge 
Menschen verlassen pro Jahr 
ohne Abschluss die Schule. In 
Mannheim liegt der Anteil der 
Schulabbrecher bei 7,9 Pro-
zent. Dem voraus gehen in der 
Regel hohe Fehlzeiten, Resi-
gnation und Rückzug. „Ist ja 
eh alles egal. Lasst mich doch 
einfach“, sind Sätze, die El-
tern zur Verzweifl ung treiben. 
Corona hat die Situation für 
diejenigen, die schon vorher 
ungern und daher unregelmä-
ßig zur Schule gingen, nicht 
einfacher gemacht. 

Sie haben sich zuhause 
eingerichtet. „Häufi g wird 
sich dabei mit Computerspie-
len beschäftigt und sich mit 
Händen und Füße dagegen 
gewehrt, jetzt wieder in die 
Schule gehen zu müssen“, 
sagt Gabriele Pohl. Die Di-
plompädagogin, Psychothe-
rapeutin und systemische 
Familienberaterin leitet die 
2013 vom Lebensnahen Ler-
nen e. V. in Mannheim ins 
Leben gerufenen „Zwischen-
raum“. Die Kinder- und Ju-
gendhilfeeinrichtung will 
Schulverweigerer auffangen 
und stärken, damit sie schu-
lisch wieder den Anschluss 
fi nden. „Was sie brauchen 
sind neue Impulse und eine 
Auszeit, in der wir sie dabei 
unterstützen, Kompetenzen 
und damit Selbstvertrauen 
zu entwickeln“, so Pohl. Was 
sie als „die nützliche Erfah-
rung, nützlich zu sein“ be-
zeichnet, erhält in Neckarau 
ein Gesicht. Dort hat unter 
dem Namen „Das Brückl“ 
ein besonderes Projekt in den 
letzten Wochen und Monaten 

mehr und mehr Gestalt ange-
nommen: Auf dem von der 
Stadt gepachteten und zuvor 
wenig ansprechenden Nie-
derbrückl-Platz machen vom 
Zwischenraum betreute Kin-
der und Jugendliche mit pro-
fessioneller Unterstützung er-
fahrener Spielplatzbauer und 
weiterer Kooperationspartner 
aus dem ehemals verwahrlo-
sten, knapp 1.500 Quadrat-
meter großen Areal einen 
Ort für alle, was am 2. Juli 
mit einem Nachbarschaftsfest 
gefeiert wurde. Kurz zuvor 
hatte der Lions Club Mann-
heim Quadrate das Projekt 
mit 3.000 Euro unterstützt. 
„Viele weitere Sponsoren 
von Stiftungen über Firmen, 
Institutionen und Privatper-

sonen helfen uns ebenfalls, 
ob mit Geld, Sachspenden, 
Know-how oder indem sie 
uns einen Kuchen vorbeibrin-
gen“, sagt Pohl und freut sich 
über die positiven Reaktionen 
im Zusammenhang mit dem 
„Brückl“. Es sei nämlich kein 
Zeichen von mangelnder In-
telligenz oder der Anfang 
einer kriminellen Karriere, 
wenn Kinder und Jugendliche 
„null Bock“ auf die Schule ha-
ben. Pohl nennt Mobbinger-
fahrungen, Leistungsdruck, 
Probleme in der Familie, 
störende Verhaltensweisen 
und Schwierigkeiten in der 
sozialen Interaktion als mög-
liche Gründe für einen sol-
chen Rückzug von der Schule, 
und zumeist auch insgesamt.

Im Zwischenraum sollen die 
Kinder und Jugendlichen Be-
dingungen vorfi nden, die ih-
rer Entwicklung Raum geben. 
Sowie Samuel aus Speyer. 
„Er war ein sehr schüchternes 
Kind“, erinnert sich Pohl, 
wie der damals Achtjähri-
ge im Kreis Gleichgesinnter 
über handwerkliche Projekte 
wie das Bauen eines Ofens 
oder das Erlernen der Zaube-
rei zunehmend auftaute und 
Selbstvertrauen fasste. „Wir 
sind durch einen Arzt auf das 
Angebot aufmerksam gewor-
den“, erzählt die Mutter des 
heute 13-Jährigen, der längst 
wieder auf eine Freie Schule 
im Rhein-Neckar-Kreis geht. 
Doch wer den schulischen 
Anschluss nicht schafft, der 

fi ndet häufi g später keinen 
Arbeitsplatz. „Andererseits 
gibt es eine große Anzahl 
von Menschen, die schulisch 
gescheitert, aber doch und oft 
auf Umwegen ihren Weg ge-
macht haben, weil sie irgend-
wann in ihrer Biografi e auf je-
manden gestoßen sind, der an 
ihre Fähigkeiten glaubte und 
sie unterstützt und ermutigt 
hat“, sagt Pohl. Und an die-
ser Stelle setzt auch die Ar-
beit von „Zwischenraum“ an. 
Die Schulverweigerer sollen 
beim strukturierten Lernen 
unterstützt und zu tatkräf-
tigen jungen Menschen wer-
den. Auch auf dem „Brückl“ 
wird geschleppt, gegraben, 
geschreinert und gegärtnert: 
Das Gartenhäuschen wur-
de vom Fundament bis zum 
Dach nahezu allein gebaut. In 
Hochbeeten wird Gemüse ge-
zogen. Die beiden Bauwagen 
bieten Platz für kreative Pro-
jekte. Repair-Cafés sowie das 
Sommer-Camp Ende August 
für Sieben- bis Zwölfjährige 
sind weitere Angebote für die 
Allgemeinheit. Mit beson-
derem Stolz präsentieren die 
Kinder und Jugendlichen das 
Baumhaus aus Robinienholz, 
bei dessen Ausführung sie der 
Fachfi rma ebenfalls helfen 
durften. Mit ins Brückl-Pro-
jekt eingebunden sind zudem 
die Drittklässler der benach-
barten Freien Waldorfschule 
mit ihrer Boulebahn.  pbw

Weitere Eindrücke 
von den Arbeiten 

auf dem „Brückl“ unter 
Stadtteil-Portal.de, 
Nachrichten vom 18. Juni

Wie aus Problemfällen tatkräftige junge Menschen werden
Zwischenraum fängt Schulverweigerer auf / „Brückl“-Projekt in Neckarau

Auf dem „Brückl“ packen Schulverweigerer mit fachlicher und pädagogischer Unterstützung tatkräftig mit an. 
 Foto: Warlich-Zink

SANDHOFEN. „Wir haben 
Kirschgartshausen – Gott 
sei Dank“. Mit diesem Satz 
begrüßt der Dietrich-Bonho-
effer Verein für christliche 
Pädagogik Mannheim die Be-
sucher seiner Homepage. Man 
hat vom Land Baden-Württ-
emberg den Zuschlag für das 
ehemalige Hofgut erhalten. 
Die Grundstücksfl äche von 
insgesamt 35.000 Quadrat-
meter wird dem Verein auf 
Erbpacht überlassen. Auf der 
Fläche befi nden sich neun 
Gebäude, darunter die ehema-
lige um 1780 errichtete Guts-
schänke, Wiegehäuschen und 
Verwalterwohnhaus aus dem 
Jahr 1790, das ehemalige Sai-
sonarbeiterwohnhaus, Bau-
jahr 1824, ein Wohnhaus im 
Einfahrtsbereich (1803) sowie 
zwei zwischen 1784 und 1964 
errichtete Scheunengebäude. 
Da es sich bei der Anlage 
um ein Kulturobjekt handelt, 

bedürfen bauliche Verände-
rungen der Zustimmung der 
Denkmalschutzbehörde. Der 
1272 erstmals unter dem Na-
men „Husen“ erwähnte Wei-
ler im Norden Mannheims 
liegt nur einen Steinwurf 
von Lampertheim und damit 
vom Bundesland Hessen ent-
fernt. Zwei Kilometer sind es 
zur Grenze nach Rheinland-
Pfalz. In diesem „Dreilände-
reck“ soll ein Schulstandort 
in christlicher Trägerschaft 
einschließlich Jugendland-
wirtschaft und einem Dauer-
projekt gegen Antisemitismus 
entstehen. Als erstes einzie-
hen wird die staatlich aner-
kannte Grundschule, die der 
Verein seit September 2020 
im Mannheimer Stadtteil 
„Im Rott“ betreibt. Für dieses 
Vorhaben müssen die Gebäu-
de umfassend saniert und das 
Areal aus dem Dornröschen-
schlag geholt werden. 

„Es ist traumhaft hier“, sagt 
Daniel Ehmer. Der erste Vor-
sitzende des Dietrich-Bon-
hoeffer-Vereins hatte Kirsch-
gartshausen im Rahmen einer 
Radtour kennengelernt. „Als 
dann die Ausschreibung des 
Landes kam, haben wir uns 
mit dem Konzept einer christ-
lichen Schule beworben“, 
erzählt der Vorstandsvorsit-
zende. Auf den ersten Blick 
mag man die Begeisterung 
für das Hofgut vielleicht 
nicht nachvollziehen können. 
Zwar lassen Herrenhaus, Ju-
gendstilvilla und einige an-
dere Häuser noch den ade-
ligen Glanz früherer Zeiten 
erahnen. Doch schon in der 
Ausschreibung steht unter 
Besonderheiten: „Gebäude 
befi nden sich in einem stark 
renovierungsbedürftigen Zu-
stand. Sie wirken verlassen, 
teilweise verwahrlost. Die 
Natur hat sich viele Bereiche 
zurückerobert. „Genau der 
Ort, den wir uns vorstellen, 
um im Einklang mit Denk-
malschutz, Fauna und Flora 
unser pädagogisches Konzept 
zu realisieren“, sagt Ehmer. 
Im Herbst 2021 soll der of-
fi zielle Spatenstich für den 
Umbau sein. Begonnen wird 
mit dem Herrenhaus, das zu-
letzt als Ausfl ugslokal diente. 
Zwei Jahre später rechnet er 
mit dem Umzug der Grund-
schule. Weiterführende Schu-
len sollen folgen. „Aber da 
ist noch alles offen“, erklärt 
er. Ehmer engagiert sich rein 
ehrenamtlich im Verein. Aus 
seiner Tätigkeit als Schullei-
ter einer christlichen Schule 
in Nordbaden wisse er aber, 
dass kurzfristige Impulse 
nicht ausreichen, um langfri-
stig Lerninteresse zu wecken. 
„Was müssen wir tun, da-

mit du schwere und trockene 
Lerninhalte begeistert lernst“, 
wurden daher 240 Kinder 
und Jugendliche beim SOLA 
Mannheim gefragt. Dieses 
Sommerlager richtet der Ver-
ein seit 1996 aus. 

Ob Sport, Naturwissen-
schaft oder Erlernen des ABC: 
Die jungen Menschen hätten 
vor allem angegeben, dass sie 
verstehen wollen, wofür sie 
lernen und Gelerntes gerne 
praktisch anwenden möch-
ten. Nicht minder wichtig sei 
eine ansprechende Lernum-
gebung. All das soll perspek-
tivisch in Kirschgartshausen 
umgesetzt werden. Der ge-
plante Bauernhof soll später 
einmal von den Kindern be-
trieben werden. Auch andere 
Schülerfi rmen wie ein Bauer-
laden oder das „Reisebüro für 
Klassenfahrten“ sei denkbar. 
„Gelernte Anwendung“ nennt 
es Ehmer. Und das bezieht 
sich durchaus auch auf den 
christlichen Glauben. Dieser 
ist seiner Meinung nämlich 
nicht out. „Junge Menschen 

suchen Werte, Orientierung 
und Inhalte“, sagt er und 
betont, dass die christliche 
Privatschule praxisnah und 
international ausgerichtet ist. 
Das bedeute auch, dass man 
sich auf dem Hofgut nicht 
abschotten wolle, sondern 
sich als offener Begegnungs-
ort verstehe. Das Konzept 
jedenfalls habe das Land 
überzeugt. „Stiftungen und 
Firmen unterstützen uns. Wir 
werden Schulbaufördermittel 
und Denkmalschutzförder-
mittel beantragen. Vor allem 
aber brauchen wir jetzt die 
Ehrenamtlichen unseres Ver-
eins sowie weitere tatkräftige 
Helfer, kreative Ideengeber 
und wohlwollende Spender“, 
sagt Ehmer mit Blick auf das 
Mammutprojekt, dass Stück 
für Stück und in enger Ab-
stimmung mit den Behörden 
umgesetzt werden soll. 

Unberührt von der neuen 
Konstellation bleibt der Teil-
bereich, den die Südzucker 
AG als landwirtschaftliche 
Versuchsfl äche nutzt.  pbw

Aus Hofgut soll Schulstandort werden
Dietrich Bonhoeffer Verein erhält Zuschlag für Kirschgartshausen

Das Herrenhaus diente zuletzt als Ausflugslokal.  Foto: Gerold
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ANTONIO SCISCIOLI

SECKENHEIM/RHEINAU. Es wa-
ren 18 ausländische Fremd- und 
Zwangsarbeiter, die Ende März 
1945 am Rangierbahnhof Se-
ckenheim auf dem Rheinauer 
Pfi ngstberg hingerichtet wur-
den. Auch in den Lauerschen 
Gärten in M 6 wurden un-
mittelbar vor dem offi ziellen 
Kriegsende drei Männer an der 
Mauer erschossen, weil sie am 
Kaufhaus Vetter in N 7 die wei-
ße Fahne hissten. 

Der Gedenkstein auf dem 
Pfi ngstberg macht als Erinne-
rungszeichen erstmals die End-
phasenverbrechen des Nazi-Re-
gimes in Mannheim sichtbar. 
„Ein Denkmal für Zwangsar-
beiter, die es in Mannheim in 
großer Zahl gegeben hat, und 
von denen viele ihr Leben ver-
loren haben. Nicht nur durch 
die Erschießung hier am Ran-
gierbahnhof, sondern auch, 
weil ihnen der Zugang zu den 
Schutzbunkern verwehrt wurde 
und viele so bei Luftangriffen 
in ihren Baracken ums Leben 
kamen“, so Prof. Dr. Ulrich 
Nieß über ein erschreckendes 
Kapitel deutscher und lokaler 
Geschichte. Der Leiter des 
Marchivum war am 24. Juni 
an den Ort des Geschehens ge-
kommen. Dort sollte eigentlich 
2020 und damit 75 Jahre nach 
Kriegsende an die Gescheh-
nisse erinnert werden. „Doch 
Corona verhinderte dies“, so 
Traudl Gersbach und Wilhelm 
Stamm vom Heimatmuseum 
Seckenheim. Als Verein habe 
man jedoch unbeirrt an diesem 
Projekt festgehalten mit dem 
Ziel, die Erinnerung wach zu 
halten. „Damit sich so etwas 
nie mehr wiederholt“, so die 
Vorsitzende Gersbach.

Die Männer wurden erschos-
sen, weil sie sich – wie sicher 
mehrere hundert deutsche Bür-
ger aus Mannheims Süden und 
Südosten, aus den rund tausend 
dort gestrandeten Güterwag-
gons, gefüllt mit Mehl, Zucker, 
Grieß, Nudeln und anderen Wa-
ren, bedienten, was offi ziell bei 
Todesstrafe für alle verboten 
war. Nach übereinstimmenden 
Aussagen von Zeitzeugen wur-
den die Plünderungen geduldet, 
sofern diese durch Deutsche 
erfolgten. Im März 1945 waren 
zur Bewachung der Züge Män-
ner der Feldpolizei – im Volks-
mund „Kettenhunde“ genannt – 
abgestellt worden. Zu erkennen 
waren sie an silberfarbenen Pla-
ketten an ihrer Uniform. Diese 
sprachen die Plünderer auf ihre 
Staatsangehörigkeit an. Wenn 
sie an der Sprache erkannten, 
dass es sich um Nichtdeutsche 
handelte, wurde die jeweilige 
Person festgenommen, in ei-
nen Schuppen eingesperrt oder 
sofort erschossen. Die Erschie-
ßungen polnischer, russischer, 
ukrainischer und französischer 
Zwangsarbeiter können auf 
den Zeitraum vom 27. bis 
29. März 1945 fi xiert werden. 
Am 30. März 1945 (Karfreitag) 
befreiten die amerikanischen 
Truppen Seckenheim.

Die Leichen von insgesamt 
18 Ermordeten, darunter sechs 
Franzosen, die übrigen Osteu-
ropäer, davon vier aus der Uk-
raine, lagen an zwei Stellen des 
Rangierbahnhofs. Ihre Namen 
sind teilweise bekannt, und mit 
Unterstützung des Marchivums 
sollen nach und nach weitere 
ermittelt werden. Von den Ein-
heimischen hatte keiner die 
Erschießungen selbst miterlebt. 

Dann meldete sich ein Zeit-
zeuge, der sich erinnerte, wie 
vermutlich SS- oder Gestapo-
Angehörige die Zwangsarbei-
ter durch die Waggons verfolgt 
und erschossen hatten. Die 
meisten Opfer wurden wohl auf 
der Rheinauer Seite der Eisen-
bahnbrücke auf einem Hügel 
beerdigt. Mehrere Zeitzeugen 
berichten von einem Kreuz 
auf der Pfi ngstberger Sand-
düne, das bis zum Neubau der 
Kloppenheimer Brücke 1977 
sichtbar gewesen sein soll. Ein 

Franzose, Henri Diebold, wur-
de auf dem Friedhof in Rheinau 
beigesetzt und später in seine 
Heimatstadt St. Di überführt. 
Das geschehene Verbrechen 
ist im Jahr 2000 im Buch „Die 
Männer von Saint-Dié“ durch 
französische und Seckenhei-
mer Zeitzeugen benannt wor-
den. Seitdem war bekannt, dass 
der Franzose Henri Diebold auf 
dem Rangierbahnhof erschos-
sen wurde. Im Dezember 2019 
veröffentlichte Liliane Jérôme 
ihre Forschungsergebnisse un-

ter dem Titel „Tod in der Frem-
de“ mit dem Co-Autor Dr. Peter 
Koppenhöfer. Für Ulrich Nieß 
ist bemerkenswert, dass Polizei 
und Staatsanwaltschaft zwar 
nach den deutschen Plünder-
ern forschten, das Verbrechen 
an den Zwangs- und Fremd-
arbeitern aber überhaupt nicht 
verfolgt, ja nicht einmal regis-
triert wurde. Die Täter, die die 
Erschießungen zu verantworten 
hatten, kamen in den Nach-
kriegswirren also unbehelligt 
davon.

„Als es klar war, dass hier 
ein für Mannheim einmaliger 
Massenmord stattgefunden hat, 
drängte sich für die Seckenhei-
mer Initiative um das Heimat-
museum ein Denkmalprojekt 
geradezu auf“, so Dr. Peter 
Koppenhöfer, der noch einmal 
an die Entstehung der Initiati-
ve erinnerte. „Dieses Projekt 
war dank der Zusammenar-
beit zwischen Seckenheims 
ehrenamtlichem Engagement 
und der Erinnerungskultur der 
Stadt Mannheim sowie der 
namhaften Förderung durch 
die Heinrich-Vetter-Stiftung 
und von Steinmetz Heinz Om-
mert möglich“, so Nieß und 
dankte allen Beteiligten für 
ihr Engagement. Mannheims 
Oberbürgermeister Dr. Peter 
Kurz würdigte das Projekt in 
einem persönlichen Schreiben: 
„Im Namen der Stadt Mann-
heim danke ich für Ihren Ein-
satz und Ihre Leistungen.“ Der 
Gedenkstein wird in die Obhut 
der Stadt übergehen. Sowohl 
Marchivum als auch Eigenbe-
trieb Stadtraum-Service sollen 
Erhalt und Pfl ege des Gedenk-
ortes auch in Zukunft sichern. 

red/pbw

„Erschreckendes Kapitel deutscher und lokaler Geschichte
Gedenkstein für erschossene Fremd- und Zwangsarbeiter an die Stadt übergeben

Ulrich Nieß (3.v.l.) übernahm den Gedenkstein von den Hauptakteuren 
Traudl Gersbach (2.v.l.), Dr. Peter Koppenhöfer (Mitte) und Wilhelm 
Stamm (hinten rechts).  Foto: Trinkaus

Energie vom Himmel
Die evangelische Kirche setzt auf Klimaschutz per Photovoltaik

MANNHEIM. „Die Schöpfung 
zu wahren ist eine unserer 
großen Aufgaben“, sagt De-
kan Ralph Hartmann. Die nun 
jüngste Photovoltaik-Anlage 
auf dem Dach von Gemein-
dehaus und Kita in der evan-
gelischen Schönaugemeinde 
wurde in Kooperation mit 
der Ökumenischen Energie-
genossenschaft (ÖEG) und 
mit fi nanzieller Unterstüt-
zung der Stadt Mannheim er-
richtet. Sie ist auf 24,75 kWp 
ausgerichtet. Der so erzeugte 
Solarstrom ermöglicht eine 
CO2-Einsparung von rund 
zehn Tonnen pro Jahr.

Die Evangelische Kirche 
Mannheim plant weitere 
Photovoltaik-Anlagen. So 
sollen die Kita-Neubauten in 
Friedrichsfeld, Seckenheim 
und Feudenheim jeweils 
mit einer Solarstromanlage 
ausgestattet werden. 2017 
hatte die evangelische Ge-

meinde in Sandhofen eine 
Photovoltaik-Anlage auf dem 
Gemeindezentrum selbst 
errichtet. Seit 2018 wurden 

durch die Evangelische Kir-
che Mannheim in Zusam-
menarbeit mit der ÖEG und 
der Stadt Mannheim Anlagen 

installiert auf dem Haus der 
Evangelischen Kirche in M1 
sowie den Dächern der Kitas 
Atzenbuckel, Brunnengarten, 
Fürstenwalder Weg, Melan-
chthonweg, Sporwörthstraße 
und nun Rastenburger Straße. 
Mit 25,92 kWp hat die An-
lage auf M1 die größte Ka-
pazität. Insgesamt erbringen 
alle Photovoltaik-Anlagen 
zusammen eine maximale 
Leistung von 131 kWp. Oft 
wird der Solarstrom nicht 
komplett verbraucht, sodass 
überschüssiger Strom dann 
ins Netz eingespeist und da-
mit die Energiewende zu-
sätzlich unterstützt wird.
Kilowatt-Peak (kWp) ist 
das Maß für die Leistung 
einer Photovoltaikanlage. 
Eine Faustregel besagt, dass 
eine Photovoltaik-Anlage in 
Deutschland durchschnittlich 
pro Jahr 1.000 kWh Strom pro 
installiertem kWp erzeugt. 

Durchschnittlich wird in 
Deutschland, jeweils berech-
net für ein Einfamilienhaus, 
in einem Zwei-Personen-
Haushalt rund 2.900 kWh 
Strom verbraucht, in einem 
Vier-Personen-Haushalt rund 
4.000 kWh. Perspektivisch 
kann in immer mehr Kitas 
klimaneutral geheizt und 
gekocht werden. Der Ein-
satz von Photovoltaik ist Teil 
des Klimaschutzkonzeptes, 
das die Evangelische Kirche 
Mannheim als bundesweit 
erster Stadtkirchenbezirk 
2018 beschlossen hat. Ziel ist, 
in den Bereichen Gebäude, 
Mobilität und Beschaffung 
den CO2-Ausstoß, bezogen 
auf das Jahr 2017, bis zum 
Jahr 2050 um 85 Prozent
zu reduzieren.  red/jp

 Weitere Informationen 
unter www.ekma.de/
kirche-umwelt

Der Einsatz von Photovoltaik ist Teil des Klimaschutzkonzeptes, 
das die Evangelische Kirche Mannheim als bundesweit erster 
Stadtkirchenbezirk 2018 beschlossen hat.  Foto: zg

SECKENHEIM. Wirtschaftlich 
gesehen war 2020 für den 
Badischen Rennverein kein 
schlechtes Jahr. Doch sowohl 
Präsident Stephan Buchner 
als auch Vizepräsident Peter 
Gaul wiesen bei der Mitglie-
derversammlung darauf hin, 
dass es fi nanziell nur funk-
tioniert habe, weil der Dach-
verband die fünf Renntage 
bezuschusste, die Rennpreise 
reduziert wurden und die 
Wettanbieter zumindest teil-
weise auf ihre Provisionen 
verzichteten. „Das wird 2021 
so nicht mehr der Fall sein“, 
so Gaul. Doch augenblicklich 

sehe es ganz passabel aus, und 
er rechnet im Ergebnis mit ei-
ner „schwarze Null“. Auch bei 
den Wettumsätzen dämpfte 
Buchner allzu hohe Erwar-
tungen. Der Rekordumsatz 
2020 von über 770.100 Euro 
sei auf die genannten Faktoren 
zurückzuführen. „In diesem 
Jahr wird es keine Zuschüsse 
mehr geben. Die Buchmacher 
werden Provisionen verlan-
gen“, erklärte er. Auch den 
in 2019 erzielten Wettum-
satz von 600.100 Euro hält 
er nicht für realistisch, son-
dern erwartet eher „zwischen 
400.000 und 500.000 Euro“. 

Beim Publikum musste man 
nahezu einen Totalausfall ver-
kraften. Zwar war zwischen-
durch eine gewisse Besucher-
anzahl erlaubt, und es wurden 
Tickets angeboten. „Die Leute 
waren aber sehr zurückhal-
tend“, meinte Buchner. Man 
konzentrierte sich daher da-
rauf, im Rahmen der zugel-
assenen Anzahl Sponsoren 
einzuladen. Von Pferdeunfäl-
len blieb man 2020 verschont. 
Allerdings verletzte sich ein 
Jockey bei einem Sturz sehr 
schwer. „Dieser Unfall war 
der Akzeptanz unter den Rei-
tern nicht förderlich, die eh 

bemängeln, dass die Wald-
rennbahn aufgrund der engen 
Kurven schwer zu reiten ist“, 
so der Präsident. Die Mann-
heimer Trainer Marco Klein, 
Horst Rudolph und Michael 
Alles hätten insgesamt eine 
erfolgreiche Saison hingelegt 
– allen voran Klein mit ins-
gesamt 22 Siegen. Nach dem 
Solidaritätsrenntag Südwest 
im April und dem Renntag 
an Fronleichnam sind mit 
dem 26. September und dem 
23. Oktober zwei weitere Ter-
mine angesetzt. Dürfen Zu-
schauer kommen, werden sie 
mit Rainer Muth einen neuen 

„Public Caterer“ antreffen, da 
das Ehepaar Morr nur noch 
das Zelt bewirtschaften möch-
te.

Nachdem Ralf Busenbender 
im Mai sein Amt „aufgrund 
unterschiedlicher Auffas-
sung in Sachen Teamarbeit“ 
im Präsidium niedergelegt 
hatte, musste satzungsgemäß 
nachgewählt werde. Neu-
er Vizepräsident Marketing 
und Sponsoring ist Dr. Tho-
mas Steitz. Der Posten des 
ausgeschiedenen Vorstands-
mitglieds Max Keinert wird 
bei den turnusgemäßen Neu-
wahlen 2022 besetzt.  pbw

„Rechnen für 2021 mit einer schwarzen Null“
Mitgliederversammlung beim Badischen Rennverein / Dr. Thomas Steitz neuer Vizepräsident
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BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten  
und Amtswege.

Tag und Nacht  
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung 
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
Schwetzingerstadt Oststadt Neuostheim
Neuhermsheim Feudenheim Wallstadt

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Abschied nehmen und Erinnerung 
persönlich gestalten.

Gerne beraten, begleiten und unterstützen wir Sie bei allen 

Fragen zur Bestattung und Bestattungsvororge.

68723 Schwetzingen 

Friedrichsfelder Str. 2

Tel.: 06202-1 86 84 

Fax: 06202-1 40 88

69115 Heidelberg 

Mittermaierstr. 9

Tel.: 06221-97 05 0 

Fax: 06221-97 05 55 

68119 Mannheim 

Friedrichstraße 3–5

Tel.: 0621-84 20 70 

Fax: 0621-84 20 77 7

info@pietaet-hiebeler.de  www.pietaet-hiebeler.de

Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –

– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Wallstadt, Merowingerstraße 8-10 | Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de

Keine Zeitung im Briefkasten? Dann 
melden Sie sich beim Verlag unter Te-

lefon 0621 72 73 96-0 oder E-Mail info@sosmedien.de und teilen 
Sie uns Namen und Anschrift mit. Wir danken für jeden Hinweis und 
leiten diesen umgehend an den Vertrieb weiter. Unsere Stadtteil-
zeitung wird an alle Privathaushalte (Ausnahme: Sperrvermerk für 
kostenlose Zeitungen) zugestellt.

SERVICE FREI HAUS

Heike Warlich-Zink 
Redaktion (Schwetzingerstadt / Ost-
stadt / Neuostheim / Neuhermsheim)

Bühler Straße 26
68239 Mannheim

Fon / Fax 0621 43 71 42 31
E-Mail: 
h.warlich-zink@sosmedien.de

UNSERE TERMINE 2021

UNSER TEAM VOR ORT

Thomas Jentscheck
Anzeigenberatung
Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 0621 82 09 13 16
Mobil 0176 24 26 68 59

E-Mail: 
t.jentscheck@sosmedien.de

Andrea Sohn-Fritsch 
Redaktion (Feudenheim, Wallstadt)

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Mobil 01514 0 32 28 90

E-Mail:
a.sohn-fritsch@sosmedien.de

Auf Wiedersehen am 27. August

GAUCH
MANNHEIMJJJJJAAAAAAHHHHHRRRRRRREREEEEENENNNNN

SEIT
ÜBER

Gauch GmbH • Zielstraße 2-4 • 68169 Mannheim
www.gauch.de • 0621/32284-0

Ihr Partner rund ums Auto

Autohaus Gauch

SERVICE

BUCHOW
R O L L L A D E N B A U
M E I S T E R B E T R I E B

Ellerstadter Straße 8
68219 Mannheim 
Telefon 0621 872350

Telefax 0621 872378
info@rolladenbau-buchow.de
www.rolladenbau-buchow.de

Jetzt Rollläden vom Fachmann umrüsten lassen
Elektroantriebe bieten Comfort und Sicherheit

• Erneuerung des Markisentuchs
• alle Tücher mit Lotuseffekt
• Auf Wunsch Umrüstung auf Elektromotor / Funk
• Gestellreinigung 

Wir beraten Sie gern!

Wir machen ihre Markise fit für den Sommer!

ALLE INSTALLATIONEN AUS EINER HAND!

Innstraße 17 . 68199 Mannheim, 
Tel. 06 21/8 54 76 44 . Fax 06 21/8 54 76 43

E-Mail: info@energieremp.de
www.energieremp.de

    Planung und Ausführung von 
Heizung-, Klima-, Sanitär- und 
Elektroinstallationen

    E-Check

Klimaanlagen

Öl- und Gasheizungen, 

    Ladestation für E-Autos

Lüftungs- und Klimaanlagen nach 

    Mess-, Steuer- und Regeltechnik

Auszug aus unserer Leistungspalette:

Ausbildungsplätze und
Praktikaplätze FREI!FREI!

Schwierige Zeiten - Wir sind für Sie da!

Peter Remp
ENERGIE- u. WÄRMETECHNIK GmbH

Erscheinungstermine
(Redaktions- & Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

27. August (16. August) Freizeit / Urlaub in der Region

17. September (6. September) Rund ums Haus / Bundestagswahl

8. Oktober (27. September) Gesundheit

29. Oktober (18. Oktober) Lange Nacht der Kunst 
und Genüsse

19. November (8. November) Advent / Essen & Trinken

17. Dezember (6. Dezember) Weihnachten

MANNHEIM. Die Ankündigung 
von Geschäftsführer Hans-
Friedrich Günther, dass am 
Ludwigshafener Klinikum 
nicht gegen Covid-19 geimpf-
te Mitarbeiter mit Einschrän-
kungen und Nachteilen zu 
rechnen hätten, sorgt bundes-
weit für Schlagzeilen. Günther 
argumentiert, im Sinne der 
Patientensicherheit zu handeln. 
Betriebsrat und Gewerkschaft 
Verdi werfen ihm hingegen 
Impfzwang durch die Hinter-
tür vor, indem arbeitsrechtliche 
Konsequenzen als Druckmittel 
eingesetzt würden. Auch in den 
Mannheimer Krankenhäusern 
besteht nach eigenem Bekun-
den ein hohes Interesse daran, 
dass sich die Mitarbeiter imp-
fen lassen. „Der 100-Prozent-
Status wäre sicher ideal“, sagt 
Pressesprecher Dirk Schuh-
mann von der Universitätsme-
dizin Mannheim (UMM). Um 
diesen zu erreichen, setzt man 
jedoch auf Aufklärung, In-
formation sowie regelmäßige 
und kurzfristige Impfangebote 
vor Ort. Auch am Theresien-
krankenhaus und Diakonis-
senkrankenhaus, die beide 
zur Unternehmensgruppe der 
Barmherzigen Brüder Trier 
gehören, will man überzeugen 
und nicht Druck ausüben. 

„Vor einem ‚Impfzwang‘ 
und Sanktionsmaßnahmen 
sollten unseres Erachtens der 
Schutz von Patienten, der mit 
fallender Inzidenz und bei 
Einhaltung aller Hygienemaß-
nahmen in einem verantwort-
lichen Maße gewährleistet 

werden kann, und die frei-
heitliche Entscheidung von 
Mitarbeitenden gegeneinander 
abgewogen werden“, sagt Jo-
nas Pavelka, Hausoberer am 
Theresienkrankenhaus. „Frei-
heit ist ein sehr hohes Gut, so-
dass wir in dieser schwierigen 
Abwägung in Kauf nehmen, 
wenn sich Menschen noch 
gegen eine Impfung entschei-
den, solange die Patientensi-
cherheit gewährleistet werden 
kann. Wir setzen daher auf 
die Kraft des besseren Argu-
ments und die Einsicht der 
Mitarbeitenden“, erklärt er. 
Bislang nicht-geimpfte Mitar-
beitende würden immer wie-
der darauf angesprochen, sich 
einer Impfung zu unterziehen. 
Mit Aufklärungsgesprächen 
und Infoveranstaltungen habe 
man bereits eine hohe Akzep-
tanz für die Impfung erreichen 
können. „Insgesamt haben wir 
unter den Mitarbeitenden bei-
der Kliniken derzeit eine Im-
munisierungsquote von etwa 
80 Prozent“, teilt Pavelka mit. 
Für die gute medizinische 
und sichere Patientenversor-
gung setzt man auf ein ganzes 
Maßnahmenbündel, das zu-
sammengenommen das Infek-
tionsrisiko ausschließen soll. 
Neben Impfangeboten vor Ort 
zählt dazu ein umfassendes 
Hygienekonzept. „Angesichts 
der vielfältigen Schutzmaß-
nahmen halten wir es für ver-
tretbar, bei den Impfungen 
immer noch auf Information 
und Freiwilligkeit zu setzen“, 
erklärt Pavelka.

„Die Impfung ist aktuell 
die einzige Möglichkeit, einer 
Infektion vorzubeugen und 
schwere Verläufe mit hoher 
Zuverlässigkeit zu vermeiden. 
Daher wird allen Mitarbeitern 
sehr nachdrücklich empfoh-
len, sich impfen zu lassen“, 
heißt es aus der UMM. „Wir 
legen es jedem nahe und ra-
ten dazu“, unterstreicht Pres-
sesprecher Schuhmann und 
betont zugleich, dass es sich 
um eine freiwillige Entschei-
dung handelt. Ein Unterschied 
zwischen geimpften und nicht-
geimpften Mitarbeitern werde 
nicht gemacht. Auch nicht im 
Zusammenhang mit Neuein-
stellungen, Vertragsverlänge-
rungen oder Entfristungen. 
Unabhängig von ihrem Impf-
status müssten Mitarbeiter 
weiterhin persönliche Schutz-
ausrüstung tragen, um sich 
und die Patienten vor eventu-
ellen Ansteckungen zu schüt-
zen. Schuhmann beziffert die 
Impfquote unter den Ärzten 
mit über 90 Prozent und etwas 
unter 90 Prozent beim Pfl ege-
personal. „Ganz genau wissen 
wir das nicht, weil nicht alle 
hier ihre Impfung erhalten ha-
ben“, so Schuhmann. Deshalb 
habe man die Mitarbeiter gebe-
ten, über eine etwaige Impfung 
beim Hausarzt oder im Impf-
zentrum zu informieren. Aber 
auch das geschehe auf freiwil-
liger Basis. Vor Ort mache man 
den Mitarbeitern immer wie-
der kurzfristige Impfangebote. 
Darüber hinaus gibt es für je-
den Bereich – also nicht nur auf 
den Stationen, sondern auch in 
der Verwaltung und im Service 
– sogenannte impfbeauftragte 
Ärzte, die als persönliche An-
sprechpartner zur Verfügung 
stehen. Die Mitarbeiter fi nden 
Aktuelles zu Corona und der 
Impfung im UMM-Intranet, 
wo auch entsprechende Links 
zu externen Quellen wie dem 
Robert-Koch-Institut, der Stän-
digen Impfkommission oder 
der Bundeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung hinterlegt 
sind. Mit virtuellen Informati-
onsveranstaltungen, beispiels-
weise mit UMM-Impfexperte 
Tobias Tenenbaum, will man 
für zusätzliche Aufklärung 
und Akzeptanz sorgen.  pbw

MANNHEIM. Diese Woche legen 
die Fontänen am Mannheimer 
Wasserturm planmäßig eine 
Pause ein, denn die Brunnenbe-
cken und alle Anlagenteile – die 
84 Unterwasserscheinwerfer, 
178 Düsen und alle Filter – 
werden komplett gereinigt. Im 
Auftrag der Stadt Mannheim 
überprüft das Mannheimer En-
ergieunternehmen MVV die 
Anlagentechnik und befreit die 
Becken von Verunreinigungen 
durch Laub, Kies und Abfäl-
len sowie von Algen, die sich 
in den 14 Wochen seit der In-

betriebnahme der Anlage vor 
Ostern gebildet haben. Dazu 
lassen die MVV-Mitarbeiter 
das Wasser aus den Kaska-
den-, dem Rechteck- sowie dem 
Rundbecken ab. Ab Samstag, 
17. Juli, sprudeln die Fontänen 
wieder wie gewohnt werktags 
von 12 bis 14 Uhr und von 16 
bis 23 Uhr, an den Wochenen-
den und Feiertagen von 11 bis 
23 Uhr. Mit dem Einschalten 
der Straßenlaternen werden die 
Fontänen wochentags weiß, an 
den Wochenenden farbig be-
leuchtet. Das Ganze Spektakel 

dauert bis 3. Oktober. Dann 
wird die Anlage abgeschaltet – 
in dieser Brunnensaison nicht 
nur zur Vorbereitung auf die 
Winterpause. Im kommenden 
Jahr muss die Anlage umfang-
reich saniert werden. Die letz-
ten Erneuerungsarbeiten dieser 
Art liegen 30 Jahre zurück, 
und mittlerweile sind Rohrlei-
tungen und die Abdichtungen 
der Becken nicht mehr intakt. 
Die Erneuerungsarbeiten sollen 
spätestens bis zum Beginn der 
Bundesgartenschau 2023 abge-
schlossen sein.  red/pbw

Keine „Impfpflicht durch die Hintertür“
Mannheimer Klinikleitungen wollen überzeugen statt sanktionieren

Der Gesetzgeber sieht derzeit keine Impfpflicht vor – auch nicht für 
Krankenhauspersonal.  Foto: Pixabay

Fontänen sprudeln ab Samstag wieder
Turnusmäßige Zwischenreinigung / Umfangreiche Sanierung nächstes Jahr

Der Wasserturm und die Jugendstilanlage sind ein Hingucker. Im kommenden Jahr wird die Brunnenanlage 
umfangreich saniert.  Foto: Stadtmarketing Mannheim GmbH / Achim Mende

Freizeit / Urlaub Freizeit / Urlaub 
in der Regionin der Region
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